mandus Beer’s 


cher Nachlass | 


eigerung Mittwoch und Donnerstag, den 26. 
handlung von 


, Mai 1909 durch die Kunst 
& Prestel gemeinsam mit dem Kunstveren 


zu Frankfurt am Main | 


F CATALOG 


über den 


Be nstlerischen Nachlass 


des am 19. Januar 1907 zu Frankfurt a. M, 
verstorbenen Frankfurter Kunstmalers und 


- langjährigen Leiters der Malklassen des Städelschen Kunstinstituts 


Proi. Wilhelm Amandus Beer 


geb. 9. August 1837 


bestehend aus eigenen Arbeiten des Meisters 


Oel = Aquarell ca Bleistift = Kreide = Kohle 
Tusche und Federzeichnung 


wobei zahlreiche Francofurtensien von W.A.Beer und anderen Meistern wie: 

Peter Becker, P. Burnitz, J. F. Dielmann, Ad. Dressler, Carl Morgen- 

stern, F. Ernst Morgenstern, E. W. Pose, A. Radl, E. von Steinle u. A. 
sowie Werke von: 

Ji ee A. Brendel, H. Gude, Ed. Hildebrandt, J. G. Raffalt, 

C.Rottmann, Ed. Schleich, W, Süs,J.J.Veyrassat, Ernst Zimmermann u.A. 


deren BER eigENDE durch die Kunsthandlung von 


r-A. € PRESITEL 


gemeinsam mit dem 


ranktüder Kunstverein 
im Lokale des letzteren 
Junghofstrasse No. 8 | 
am Mittwoch und Donnerstag den 26. und 27. Mai 1909 


vormittags von präzis 9/2 und nachmittags von 3 Uhr an stattfindet. 


x 


Öffentliche Ausstellung im genannten Lokale: 
we Samstag, den 22. Mai von 9/2 bis 6 Uhr 
E Sonntag, 23 LO Re 
Montag, „ 24, „ „ 9'/2 „ 6 LE 


Versteigerungs-Bedingungen. 


[2 


Die Versteigerung geschieht gegen Barzahlung in deutscher Reichswährung 
mit einem Aufgeld von 10°lo vom Erstehungspreise. | 

Bei vorkommenden Streitigkeiten über ein Doppelgebot oder irgend welchen 
sonstigen Differenzen beim Zuschlage wird die betreffende Nummer sofort noch- 
mals ausgeboten. | 

Der Auktionator behält sich das Recht vor, Nummern zusammen zu nehmen 
und zu trennen, oder auch ausser der Reihenfolge des Catalogs zu ver- 
steigern. 

Die Käufer sind gehalten ihre Erwerbungen nach jeder Sitzung in Empfang 
zu nehmen und“Zahlung dafür zu leisten. 

Aufbewahrung der verkauften Nummern und deren Transport erfolgen mit aller 
Sorgfalt, jedoch ausschliesslich auf Kosten und Gefahr des Käufers. 

- Dureh die öffentliche Ausstellung ist Jedermann Gelegenheit geboten sich von 


dem Zustande der zur Versteigerung gelangenden Gegenstände zu unterrichten 
und können Reklamationen nach erfolgtem Zuschlage keinerlei Berück- 


sichtigung finden. 


Aufträge übernehmen die bekannten Kunsthandlungen sowie die Unterzeichneten. 


Frankfurt a. M., Mai 1909. 


Frankfurter Künstverein F. A.C. Prestel 


Junghofstraße 8. | Roßmarkt 5. 
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Wilhelm Amandus Beer 


geb. 9. August 1837, gest. 19. Januar 1907 zu Frankfurt a. M. 


Wiimelm Amandus Beer war ein echtes Frankfurter Kind. Sein Oheim war 
der Landschaftsmaler Anton Radl; von diesem erhielt er den ersten Unterricht in 
seiner Kunst. Weitere Ausbildung empfing er als Schüler des Städelschen Instituts, 
in dem er sich unter Steinle der Historienmalerei widmete. Seine ersten größeren 
Bilder gehörten diesem Gebiete an; er debütierte mit seinem: „Besuch Thomas’ 
von Bologna bei Albrecht Dürer“. Mit Leopold Bode und anderen Mitschülern half 
er Steinle an den Wandgemälden im Treppenhaus des Städtischen Museums in Köln 
in den Jahren 1860 —63 malen. 

Aber ein himmelweiter Unterschied, so heißt es in einer Charakteristik, die 
dem Maler in seiner Blütezeit von Johannes Prölß in der „Frankfurter Zeitung“ 
gewidmet wurde, liegt zwischen Beers Versuchen, sein Talent dem historischen Stil 
dienstbar zu machen, und den von naturwüchsiger Frische beseelten Arbeiten seines 
Pinsels, die entstanden, als ihm eine Studienreise ins bayerische Hochgebirge und 
nach Tirol über seinen ausgesprochenen Beruf zur Schilderung des bäuerlichen Volks- 
lebens die Augen geöffnet hatte. | 

Nachdem er verschiedene sehr ansprechende Bilder aus dem oberbayerischen 
Bauernleben vollendet, eröffnete ihm dann die Freundschaft, die ihn mit einem 
Studiengenossen, dem Russen von Baryschnikoff, verband, ein neues, noch unbebautes 
Stoffgebiet. 

Das Land, welches seinem Dichter Turgeniew den Stoff zu dem Roman „Neu- 
land“ gegeben, bewährte die Fruchtbarkeit seines auch von der Malerei fast noch 
unverwertet gebliebenen Bodens auch an unserem Künstler. 

Beer folgte um die Mitte der sechziger Jahre dem Freunde nach Rußland und 


‚lebte dort, zunächst drei Jahre lang auf dessen umfangreichem Landsitz im Gouverne- 


ment Smolensk. Die Mappe voll Studienblätter, die Koffer angefüllt mit Gemälden, 
kam er in die Heimat zurück. Sein Ruf als Schilderer des großrussischen Volks- 


‚lebens war seitdem begründet. 


Ein zweiter kürzerer Aufenthalt folgte um die Zeit des russisch-türkischen 


| Krieges. Damals entstand sein berühmtes Bild: „Die ersten gefangenen Türken in 


Dorogobusch‘. 
Beer hat den malerischen Charakter des großrussischen Volkslebens und der 


russischen Landschaft, die er uns schildert, wenn nicht zuerst entdeckt, so doch 
zuerst künstlerisch verwertet. 


ae und? N dort an Br Heeriitaße von \ | 
Kriegerscharen, Kaufleute, Reisende aller Art, welche ‚ein ma 
Fahrt. antrieb, waren sonst allein ‚diese Straße gezogen. Zum | 


‚persischen Windhunde lebendig fangen. Er beteiligte sich an den Fest 


und Trauer äußert. : RE Es 


seinen einzelnen SS A veranschaulichen, die. aber ihre Be 


führung nimmt nur in Arbeit, was die malerische Auffassung ihr zugewiesen. |] 


Maler im fernen Rußland gerade vors Auge trat. RER rn N 


E schiedenem Farbenauftrag darauf bedacht, das Figürliche und die "Landse 
D = koloristische Harmonie darzustellen. Das Russland, Au ein. ‚anderer K 


genußfähigen schönheitskundigen Auge des Künstlers R RER x 
RR Was ihn die Schilderungen des Freundes hatten ahnen lassen, ande er in reiche: Be, 
| Fülle bestätigt. Er nahm dessen Gastfreundschaft an, er studierte das 'olk leben R 


der Russen auf dem Lande und ging selbst in demselben auf; er fuhr über die w 
Steppenlandschaft, gezogen vom vogelschnellen Gespann der Troika; er gin 
seinem Gastfreund und den Bauern auf die Jagd, erlegte Bären und Elenti in 
lernte wie sie den grimmen Erzfeind der Gehöfte, den Wolf, mit. Hilfe der kraftvolle 


Bauern und lauschte ihnen alle die feinen Züge ab, in denen sich ihr Gemüt h in re 


aber nur nach a malerischen Werte, auf. 
So entstanden auf seiner Staffelei, für die er überall Ten zu nk 
Bilder, die getreu und scharf das besondere Detail des russischen Volkslel 


die ihnen eigene "malerische Stimmung begründen. eh, - Be 
Das Interesse am Stoff wurde bei ihm nie zur Hada die Ne 


Harmonie zwischen Inhalt und Form gibt den Beer’schen Bildern, die me 
kleinen Formaten gehalten sind, ‘den Stempel einer in sich geschlossenen Voll 
heit. sie behandeln einen neuen, unterhaltenden Stofi, der an sich interes 
stellen ihn dar anschaulich und naturgetreu, in einer Fülle von Ver 


das Herz; eine aan: die in unserer Seele Widerhall hadehr ein rein Be 
licher Vorgang, der uns interessiert, auch losgelöst von der besonderen Art, di A e1 
Beer, der übrigens auch Italien besucht und einen Teil seiner. Leh hre 
Antwerpen und Paris verbracht hat, hatte sich für die Dauer in seiner V tersta 
niedergelassen, wo es ihm gelang, eine schnell anwachsende treue Gem 
seine Kunst zu gewinnen. Dem kleinen Format der niederländischen Kabin t 
‘blieb er treu, auch wenn es sich um figurenreiche Kompositionen handelt, 
eine: „Jahrmarkt im Gouvernement, Smolensk“ von Leopold Be | ges | 
Schaffen in der Galerie des Städelschen Instituts repräsentiert. Bl 
Mit spitzem Pinsel arbeitete er jede Einzelheit aus, mit u ei 


ve 4 


haften liegt Ss hölterer Gottesfrieden ehesten Hier schen | 
At Sonnenschein bei emsiger Arbeit - Er die Frucht ist reif, ’z 


en Maren Bild wieder so viel Versöhnliches, daß wir den Armen in der Szene 


FA 


di re Moose. on Zeit zu ı Zeit trieb es ihn immer der Fra in de Land, 
lem er so viel Anregung verdankte; der letzte Besuch fand im Jahre 1902 statt, 
Ar Jahre y vor seinem ud Denn auch, nachdem er 1897 als Leiter des Meister- 


An. MT erberuf = seit 1899 mit dem Rang eines kgl. preußischen Bröfesoe — 
\ mit ebensoviel Eifer wie Erfolg widmete, erlosch bei ihm nicht das Bedürfnis, 
ra 1 ‚ noch zu lernen. Beer beherrschte in seiner Art die Aquarell- und Pastell- 
> technik, wie die Ölmalerei. Als Humorist des Zeichnenstifts hat er in jüngeren Jahren 


se nem Freunde Schalck als Illustrator von Stoltzes „Frankfurter Latern“ nicht selten 
us eholfen. ‚Sein echt Frankfurter Humor war aber noch mehr verwand: dem liebens- 


Er ma un Se ahfaht, das er hinterließ, ebensosehr für den Kunstkenner, wie für 
den Francofurtensien- Sammler von Reiz. Denn wenn man Beer auch mit Recht als 
hi ‚den un -Beer“ ie hat, so ‚war ‚er doch mit allen Fasern seines 


Ne) en Bloß Anzahl Frankfurter Bilderfreunde die in ihrem Besitz beindlichen 
m Ide beisteuerten. Viele der dort ausgestellten Studien ließen erkennen, wie oft 

l gern der „Russen-Beer“ auch aus der heimischen Welt schöpfte. Es ist eine 
eE hrung, daß die ursprüngliche Eigentümlichkeit eines Künstlers sich in seinen 
| und Skizzen oft ‚weit Eee als in ‚ausgeführten Werken kundgibt. 


a 05 nachstehend verzeichnet, von ganz besonderem Interesse “2 ‚Werte. 


2% 
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Eigene Werke des Meisters. 


Arbeiten in Aquarell, Bleistift, 
Kreide, Kohle, Tusche und 
Federzeichnung. Oelstudien. 


Figürliche Studien und Skizzen zu Genrebildern, Porträts, 
Jagdstücken, landschaftlichen Motiven u. a. 


Die Maße sind in Zentimetern angegeben, wobei das Höhenmaß stets voran steht. 


l. Chieb und Sol. Von vom gesehenes kleines, freundliches Mädchen, trägt, 
die Hände unter die Schürze haltend, „Brot und Salz als Willkomm- 
und Gratulationsgeschenk“. 


Hübsche aquarellierte Zeichnung auf Pauspapier, aufgezogen. Bez.: W.A. Beer. 


14—17. 


2. Zwei Blatt. a) Stehende junge Frau in heller Jacke, die Hände vorn 
ineinandersteckend. Halbfigur. 
Gute Zeichnung auf Tonpapier, mit Weiß gehöht. 


17—9!». 
b) Der Osterkuss. Junges Ehepaar, ein Ei in der Linken haltend, sich 


küssend, zur Linken ıhr Kindehen, das erfreut zu ihnen aufschaut. 
Der russische Osterkuss, der als Versöhnungskuss, sobald in der 
Östernacht um 12 Uhr das „Ohrist ist erstanden“ (Christus wos kress) 
ertönt, zwischen den Ehepaaren gewechselt wird. 


Breit skizzierte Bleistiftzeichnung von liebevollem Ausdruck. 


181/a —15!/s. 


3. Der Osterkuss. Die gleiche Darstellung. 
Sehr flott skizziertes, in der Wirkung fertiges Aquarell. Bez.: W. A. Beer. 


19—14. 


BEE 


A, Junger stehender Zigeuner singt zu seinem eigentümlich geformten 
Saiteninstrument, der Balalaika. UNE 


- 


Schön aquarellierte Zeiehnung auf gelbl. Papier. Oben links noch ein männ- 


licher skizzierter Kopf in Bleistift. 
21112. 


5. „Serge“, ein ergrauter Diener Baryschnikofis, sitzt friedlich, der Ruhe 
pflegend, die Hände in den mit rotem Gurt gebundenen Schafpelz 
übereinanderlegend. Halbfigur. 

Ausgezeichnet durchgeführtes Aquarell, von höchst sympathischem Ausdruck. 


20!/a—13!le. 


Ö. Zwei Figuren von gleicher Grösse, beide nach links gewandt: Eine 
schöne kräftige Frau in warmem Mantel und rotem Kopftuch, . die 
‘Linke in die Seite gestemmt, zu ihrer Rechten ein junger, lockiger 
_ Bursche, in langem, weißem Gewand. N | 


Aquarell auf gelbl. Papier. 
| 22—19. 


1: Junge, fröhliche Mutter, graziös ihr Kind auf der Schulter haltend. 
Kniestück. Gute Zeichnung auf Pauspapier, auf Tonpapier gezogen. 


22—14. 


8. Zwei Blatt. a) Stehende junge Frau mit umgeknüpftem Kopftuch, 
den Beschauer freundlich ansehend. 


\ Sehr lebendig n. d. Nat. aufgefaßtes Figürchen. Bleistiftzeichnung mit 


Weiß gehöht. 
15!/e—11!le. 


b) Kräftiger junger Mann mit bärtigem bloßen Kopt, in langem Schafspelz, 
die Hände vorn in die Ärmel gesteckt. 


Sehr schöne, fleißige Naturstudie, mit Weiß gehöht. 
"9—117. 


0. Jugendliche schwarzharige Zigeunerin, den scharfprofilierten interes- 
santen Kopf nach links gewandt, in die Ferne spähend. 


.Mit großer Bravour gefertigte, getuschte Kreidezeichnung. 


22—15. 


10. „Beim Doktor“. Sitzende ältere Frau mit rotem Kopftuch, deutet auf 
eine schmerzende Stelle am emporgehobenen Fuß. | 


Lebendiges Aquarell. 
19—15. 


x 


216. 
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es junges lächelndes Mädchen in reichem rotem Kopftuch und. RR 
= EB meae. Halbfigur. RER | = NS EEN 2 ei | 


a 


aa . EC) \ 
/ RN Leicht dur chgeführtes Aquarell. Y RN AR 
| Er 5 2: e & Ä { = er Be . ' Ku, ö ; at 


ze Blatt. a) „Gänsemädchen bei Rosenoff“, chend in ganzer er ER 5 RER : 
 Sittsam, in beiden Händen die Treibgerte SL aufmerksam nach ES So 
unten blickend. | | | | a 


= Reg x Vortreffliche Zeichnung auf Tonpapien, mit Weiß gehöhtn Ey a von Farbe, 


in ı der en dahin. Halbeeın. ER NEN Be 
RL  Ausgeführt Se. sehr gute Zeichnung, I leicht gefärbt : 


S se ee 15-91. 


all Piece, vor ihrem Zelt Kan chlageng. ‚Neben nn | 
‚ein Dachshund und der dampfende Samovar. 


ee „ Gutgestimmtes Aquarell Bez.: W. A. Beer 1905. 


rmerlichen Gew am Spinnrocken. In der Rechten die Spindel is 
baltend, sieht sie mit Pause Bu den von ihrer Hand gedrehten : 


Faden. | | Be EN 
Mit größter Liebe durchgeführte Anadtelliorte Zeichnung. i 
| En Se 


2 sr = 4 
Se Ta ed N, 
N Mr. £ R 
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nge ertiche. Frau, ech Ba gewandt, steht auf der Straße, ın das & 
offene Fenster hineinhorchend. | a e 

a Frisch aquarelliert. Dr W. A. Beer. DS h. 

“ A RE Dr d Er 

B egnung am Ziehbrunnen. Auf. der Hölmenn kauert, ch links e ES 
% ‚gebeugt, ein junger Mann, der ein mit dem Eimer in der Rechten 5% ' Er 


& 'herankommendes Mädchen mit lebhaftem Interesse auredet,. In der ER ARE. 
& . ‚Ferne, leicht angedeutet, ‚eine sie beobachtende Frau. NE Ei > 
7 Lebendige Age ‚Be. : Wilh. Beer. Sr 


Ru EUR, 


18. Perser auf der Messe in Nischny-Nowgorod. Schöner Studienkopf, 
fast von vorne gesehen, der Mund etwas geöffnet. Unter der steifen 


Mütze fällt das struppige lange Haar malerisch herab. 


Gute Kreidezeichnung auf Tonpapier, mit Weiß gehöht. 


3011828, 


19. Ein zweiter Perser, größer dargestellt. Höchst interessanter, fast 


dreiviertel gesehener Studienkopf. Die festen, ausgeprägten Züge 

wildem Kopfhaar, auf dem die steife Mütze sitzt. 

apier, mit Kreide und Weiß gehöht. 
30/2 —22. 


umrahmt von 
Lebensvolle Zeichnung auf braunem E 


90. Kräftige Frau, stehend, nach rechts gewandt, in rotem Kopftuch und 
heller Jacke, die Arme auf den Rücken gelegt. \ 
Gute, mit Buntstift gefärbte Zeichnung. 


25—16. 
?1. Die junge „Axima“ aus Dorogobusch sitzt in zierlicher Kleidung, die | | 
Hände ineinandergelegt, Modell. | | 5 
Schön ausgeführtes Aquarell. | 5: 2 

201/a—12. 


22. Zwei Blatt. a) Ältere Frau in diekem Mantel, vom Rücken gesehen. 


etwas Farbe. 


17—12. 


Lebendige, korrekte Zeichnung auf grauem Tonpapier, mit 


b) Dieselbe von der Seite gesehen, die Hände nach vorn ineinander legend. 


Von gleicher Ausführung, wie die vorige. 


23. Junge Frau in weißem Anzug und rotem Mieder streut den Hühnern Futter. | 


Lebendig n. d. Nat. aufgefabte Ölstudie. | 
27 —14. 


E2 


2A. Drei Blatt. a) Bauer inschwarzem Bart und Pelzmütze, andht sein 


Pfeifchen. Brustbild. 
Gute Ölstudie n. d. Nat. 1.9 


b) Köpfchen eines blondharigen jungen Mädchens im Profil, nach links. 


Hübsche Ölstudie, von liebenswürdig heiterem Ausdruck. 


12:/s-—101fe 


die Hände anf dem Rücken, mit erwar- 


c) Bauer in Pelzmütze, steht, 
stellten Herd. 


tungsvollem Ausdruck an dem mit Geschirren be 


In tiefem Ton gehaltene, gut gezeichnete Ölstudie n. d. Nat. 


15-—-13%]a. # $ 


Kräftige Frau, fast im Profil, mit rotem Kopftuch, in dieken Pelzmantel 
eingehüllt. 
. Sehr lebendige Ölstudie n. d. Nat. 


25—1D. 


Kniestück einer jungen Bäuerin in Arbeitstracht, hinter einer Brüstung 
stehend, auf welche sie die Hände stützt. 
Sehr schöne Ölstudie von mildem sympathischem Ausdruck, in warmen Farben 


auf Leinwand. 


Junge Frau, sitzend in ganzer Figur, in zurückgeschlagenem Pelzmantel, 
die Hände im Schoß. 
Frische Bleistiftzeichnung n. d. Nat. leicht mit Farbstiften koloriert. 


28—19. 


Drei figürliche weibliche Studien. a) Kleines Mädchen mit Kopf- 
putz und langherabfallendem bändergeschmücktem Zopf, nach der 
Seite stehend. 


b) Brustbild einer jungen Russin. 


c) Hessische Bäuerin in ganzer Figur. 
Feder- und Kreideskizzen, z. T. sehr hübsch aquarelliert. 


Je 20--33!]a. 


29. Zwei Blatt. a) Mutter, ihr Kind auf dem Arm einschläfernd. 


Schöne Zeiehnung, leicht mit Farbe in Wirkung gesetzt. 


Ola t2: 


b) Zwei Bäuerinnen in der russischen Nationaltracht, vom Rücken ge- 
sehen, jede mit einem Kind auf dem Arm, begegnen zwei angetrunkenen 
Burschen. 


Tiebendige Aquarellskizze, z. T. nur in Sepia. 


134/15, 


30. Zwei Blatt. a) Junge Frau, von vorn, stehend in ganzer Figur, mit 
verschränkten Armen. Zur Seite dieselbe in zweifacher Varlante. 


Flüchtiges Aquarell. 
221 —15. 


b) Drei vor ihrem Zelt auf dem Boden sitzende Zigeunerfrauen, 
von denen die Ältere, in der Mitte, ein Kind auf dem Schoße hält. 


Flüchtige Zeichnung mit Angabe der Farben. 


13—17!13. 


6 — 


31. Jugendliche Arbeiterinnen vom Hausgesinde in Alexino. 


2 Blatt. Bleistift, aquarelliert. | 
18—12. 


32. Maria Iwanowna Skotnitza (Viehmagd) im Feiertagskostüm. Ganze 


Figur; den Beschauer ansehend. 


Sehr schön aquarellierte Zeichnung n. d.. Nat. Bez.: Dez. 67. Mit hand- 
schriftlichen, die Ausführung betreffenden Notizen des Künstlers. 


33—22. 


33. Drei Blatt. a) Knabe und Mädchen, an der Treppe der Moschee sitzend. 


b) Junge Mutter, in einem Getreidefeld am Boden sitzend, ihr Jüngstes 
auf dem Schoße haltend, vor dem ein Knabe flach auf dem Boden liegt. 


ec) Junges Bauernmädchen, nach links gewandt, stehend in ganzer Figur. 


Bleistift und Feder. 
“ Div. Form. 


34. Zwei Frauen, Studie aus dem Sprechzimmer eines Arztes, eine zur 


Linken stehend vom Rücken gesehen, die andere rechts davon im 
Lehnstuhl sitzend und die Medizin-Flasche in der Hand haltend. 


Mit großer Sorgfalt ausgeführte, treffliche Bleistiftstudie n. d.Nat. Sehr schön. | 
18—24. 


35. Eine junge Bauersfrau in ganzer Figur, betrachtet liebreichen Ausdrucks 
das von ihr auf den Armen gehaltene Kindchen. | 


Leicht aquarellierte lebendige Zeichnung n. d. Nat. 
32—17'le. 


30. Sitzende junge Bäuerin mit reich geblümtem Kopftuch, ganz von vorn 
S pP 8 


gesehen, die Hände in den Schoß legend und den freundlichen Blick 
voll dem Beschauer zuwendend. 


Aquarell in lichtem Ton. 
21—15. 


ey Junge Bäuerin, stehend in ganzer Figur, nach vorn leicht auf ein 
Arbeitsgerät sich stützend. ' 


Frische Aquarellstudie n. d. Leben auf braunem Tonpapier. 


24—17. 


| a) Ten der Hundertjt ährige, ein ambulanten tatarischer ER E jo “ r R. 
_ Brustbild, mit a Bart und a | BE a 
volle a Namen bezeichnet. | | | | 
b) Brustbild « eines bärtigen Mannes. im Turban. se Mula- 
= Priester. BE | | 2, 
& & nn. Be "Bleistift. 


 Balalaika I elend. 
E se Le gi  Tuschzeichnung, EN h En | 
a u EI RER ee a et KR Be I 
9 Drei Blatt. a isch lunge Sergey J ahn in ı Dorogebusch, stehend, = = 
ER in en Figur, von der Seite gesehen, rauchend.. KU a 
5  Komekt gezeichnete Studie mit U Farbe, auf Tonpapier, | u 2 
en es 21H — 1 
Die Be worbene. Ar ihrer Stickere, aehortenn. sitzt ein Mädchen ; 
zwischen. zwei Burschen, jeder seinen Arm um sie schlingend. 
' > Skizze zu einem in Frankfurter Privatbesitz befindlichen Gemälde, Außerst 
lebendige Zeichnung mit a Farbe, auf £ Tonpapier. Ann 
= holıng de Kopf j 
x “ Außerst ertonig > Zeichnung. auf Tonpapie, mit Weiß gehöht. = iR 


ibsche Mankreftau, reich Gekterder mit rotem Kopftuch, den a 
ausehend, die Hände in den Schoß gelegt. | 


BE . Vorzüglich, ee durchgafthrte Ölstudie auf Karton. %% Ri ae 
ne re a | | a ie 90 ER, 


“ r BE g > y Pr En : a s w- . T. w A 


IE 
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ETF 


A4, Drei Blatt. a) Brustbilder zweier russischer Bäuerinnen. 


Kohle und Sepia. | 10-2849 


b) Russische Bäuerin, mit Spinnen beschäftigt, auf einem Pferde reitend. 
Skizze, Bleistift. | | 

13-0 10% 

c) Brustbild eines jungen Mannes. 
Bleistift. gi ehe 

AS. Russischer Bauernbursche, stehend in ganzer Figur. 
Sehr gute Zeichnung in Feder und Tusche. R | 

12— 7. | j 
40. Russische Bäuerin, stehend in ganzer Figur. 2 


Blei- und Rotstift. i 
151 —91]e: 


A/. Vier figürliche Studien. Zwei Feldarbeiterinnen — Ein Flöte blasender 
Junges Mädchen in Kniebild —- Mutter, die ihrem Jüngsten, 


Junge 
dessen Gehversuche vom Schwesterchen unterstützt werden, das „Ba- 
ranki" (Brotkränzel) entgegenhält. 


Bleistiftzeiehnungen. zum Teil mit Weiß gehöht. | 
Div. Form. 


48. Zwei Blatt. a) Spinnende Frau auf einer Bank ruhend, zu ihrer Linken 
am Boden sitzender junger Bursche, vom Rücken gesehen. 


Bleistiftstudie. 102947 


b) Richter im Verhör begriffen, an einem Tische sitzend, dessen rechte 
Seite eine jugendliche, schuldlos dreinschauende Frauengestalt em- 
nimmt, links ein bärtiger Alter (scheinbar der Kläger), der ernsten 
Ausdruckes gegen sie hinblickt. 

Mit feiner Empfindung beobachtete und wiedergegebene Zeichnungsskizze 


n. d. Leben. 
42% 


A409. Zwei Blatt. a) „Zum Doktor nach Alexino“. Junge Frau im Mantel 
und roten Kopftuch, stillstehend, auf den Stab gestützt. Rechts davon 
dieselbe noch zweimal in veränderter Weise skizziert. 


Lebendig gezeichnetes Aquarell auf Tonpapier. 
15— 10". 
b) Blonder Knabe, freundlich lächelnd, nach der Seite sehend. 


Hübsches Aquarell auf Tonpapier, Bez.: W. A. Beer, 
14-- 10: Sa a 


0. „Naschka“, freundlich den Beschauer ansehendes junges, aufs Reichste 
kostümiertes Mädchen. 
Flott durchgeführtes Aquarell auf Pauspapier. Bez. Beer. 


51. Zwei Blatt. a) Brustbild eines blondharigen Bauern mit starkem 
Vollbart, in Unterhaltung begriffen, lächelnd, nach links blickend 
und die Rechte dabei erhebend. 


Vorzügliche Ölstudie n. d. Nat. 


152-112. 


b) Junger Landwirt, im langen braunen Pelzmantel, die Mütze in der 
Linken, in der Rechten die Zigarre haltend, auf der Lehne eines 
Stuhles sitzend und nach links blickend. 


Flotte einnehmende Ölstudie. 


211 —20. 


52. Blondköpfiges Mädchen in weißer Pelzjacke, stehend in ganzer Figur, 
die Hände übereinanderlegend, im Profil nach links gewandt. 


Frisch hingesetze Ölstudie. 


33—21. 


53. Junges Landmädchen in weißer Bluse und rotem Kopftuch. Halbfigur. 


Ölstudie. 
30-16. 


54. Junger Pächterssohn mit hohen Schaftenstiefeln, im Lehnstuhl sitzend, 
mit einer Näharbeit beschäftigt. 
Bleistift, leicht koloriert. Rückseitig männliche und weibliche Studie von 


Andächtigen. Sepia- und Bleistiftskizzen. | 
16 —10. 


5. Blondbärtiger Arbeiter des Gutshofes in Alexino nit seinem Jungen 
ee zur Seite. ' | 


Lebendige Aquarellskizze. 


15-10, 


a0, Drei kleine figürliche Studien: Kopf eines bärtigen Zigeuners — Zigeu- 
e nerin ihrem auf dem Schoße liegenden Kindehen die Brüst reichend — 
= Stehender Russe, mit seiner Frau zur Seite, aus einem Glase trinkend. 


Aquarell- und Bleistiftstudien. B: | 
Div. Form. 


BERTEEEREORTI FETTE 


DE Sltzehaer alter Banner, langbirtig nit hal über 
langem Stab in den Händen. 


3 Se er ee Lebendige Aquarellskizzen, # 
En ee 


Köpfe, uhrwerke mit Landleuten. 


Fa : nr a, : Bleistift- und A 2. = aquarelliert, 


a a. Die 


| a = Strohgarhe ey : ee 


R and, im Kostüm aus Martincowo. 
" : . 


n I ee Mit vollem Namen u. d. Jahrz, . 1869 he. | ” 


ze 


| \ De 28 S | 61. Mädchen auf einer Bank sitzend, einen Brief lesend. 


.. : Sehr gut n.d. Nat. a Aare auf grauem or deı 


a ne ir = IS ER 0.2.2.0 eingehend durchgeführt. — Studie zu einem Olsenalis, 30 Vielum 


* "Frankfurter Privatbesitz. N Be ee 


| en x a @. Drei Blatt. en) „Sinkat, junger Horrschaftskutscher . 


Mit > großer Sorgfalt durehgführte Biistitzeichnung. 


ER a 


a b Ein kräftiger | Min ruht auf der en eines 
Ba rechte Bein, in die Höhe gestellt, mit beiden. Händen 
| Nebenan liegt sein Mantel. B Bea Pa 
Sehr gute Zeichnung auf Tonpapien ee gefärbt. | 


nu 


a oe „Wlass Maimowitsch in  Tambow, im Her bei 
EEE | Pferden“ ; mit + gekrouzten Beinen‘ nach links hin, ‚ gegen 
angelehnt. REIS: ES. Sr a Te N 


I 5 3 u ee Ss Binz EN die feine Art der Zeichnung, und den par 
| reizendes Blättehen. } a nA 


alt Volkstracht.. Nach links gewandt, den Beschauer 


u 


E urhpeführten, vortreffliches Aquarell auf Tonpapier. 


ee AR ee Ha tälls, 


| | . „Marfa a aus Buda“ y vom zweiten Baba Barpechnikoits Ebenseiche, a 
ältere, ruhige Gestalt, im Profil, nach links stehend. Seitlich ein 
 skizzierter Frauenkopf. | 


Vorzüglich ‚Bezeichngbes: und durchgeführtes Aaaaıh auf winken 
2 ER RAT We | 21a. 


\ 


ABA Ag] 


5 = Titelentwurf zu ‚Studien und Altesen aus Roland. von Prof: W.A. Beer 
N Zwei schmucke Kinder halten ein Kartenblatt mit obiger Inschrift. Nah : 


Ba N Schr Zeus, Ns ausgeführte Zeichnung mit Weiß seh, Bez.: W. A. Beer.. 


mit roter Binde er die Mütze an u Ganze Figur 


REEL Leicht ae Kroidezeichnung auf en en ER | 


Far den. falten- 
E reichen zugeknöpften Rock hält er mit beiden Händen die Pelzmütze, 


a an mit a schwarzen N Kopfhosr und Ba 


Auf Tonpapier in Sepia ausgeführte Zeichnung, mit Weiß Sehühl, Auf der 5 


| Riiekseite, des Bere ein skizzierter. ‚Soldat, va 5: = 
| a: 


rustbild eines vollbärtigen Russen. in Pelzmütze, it Baden Händen ee B\ 
| = seine o Pfeife ‚haltend ne ua lächelnd ‚vor sich blickond. Oben. wa, Be 


REN  Meilweis sch sehr oute Kreideasichnune ‚mit ae Farbe, auf ine 
E Papier. Bez.: W. A, Beat, | | x 


” 34-981],, | 


me eine weibliche Gestalt, ‚die Rechte re auf den Tisch gestützt | 


Er 
ET De Wien 


7 
u} 
® 1 


MN. „Pope in Ushakowo“ bei Alexino, im vollen violetten Ornat mit 
gescheiteltem langem Kopf- und Barthaar, den Rosenkranz ın den 
gekreuzten Händen haltend. Halbfigur. | 


Im Kolorit fein gestimmtes Aquarell. 


14!/e—11. 


TI. Schöne grosse weibliche Gestalt, die Linke nachdenkend an die Wange 
haltend. 


Sehr schöne Bleistiftzeiehnung, auf grauem Papier mit Weiß gehöht. 


24—16. 


12: Junges Ehepaar, vertraulich beisammenstehend und’ beglückten Aus- 
druckes sich aussprechend. 
Äußerst feines Aquarell auf Tonpapier. Bez: W. A. Beer. 
21!» —18!]e. 


13. Zwei Blatt. a) Sieben figürliche Studien, „Grenzaufseher“, teils stehend 
teils sitzend dargestellt. 


Bleistiftzeiehnung auf braunem Papier. Die mittlere Figur fertig wie ein 


ausgeführtes Aquarell. 


1411 — 22! 2. 


b) Fünf verschiedene, lebendig skizzierte männliche, weibliche und 
Kinder-Figuren n. d. Nat. | 


Auf Tonpapier mit Farbe und Weiß gehöht. 
11! —17. 


14. Jugendliche weibliche Halbfigur, „Marfa in Buda, August 1868. 
Mit Bleistift n. d. Leben gezeichnet, sehr hübsch aquarelliert. 


261) —20. 


“ 


75. „Kalina Rabodnik in Buda“. Alter bärtiger Küchengehilfe in ganzer 
Figur neben dem Kochherde stehend. 
Kreide- und Bleistiftzeichnung n. d. Leoben. Leicht aquarelliert. 


25—1T. 


76. Beim Spinnrocken. Junge Frau in lichtblauem Kleid am Spinnrocken 
sitzend. | 


Sehr gut gezeiehnetes Aquarell. 


18—14. 


.  Vortreffliches BR | 


1611, 


5 Bat ni) Brustbild. Teenie nach der Aerte schendex Mädchen a ; 
in reichem ‚Kostüm. ae Wr | Ru, Es > ‘ 


esstifigetchnning auf 1 Panspapier mit Weiß gehöht, auf Tonpapier gezogen. 


Mr Ben: EWR: Beer. NT | | Bi 


ee Bei der Ernte. Zwei junge. Schnitterinnen, die vordere in langem, 
ER leicht: gebundenem Gewand hebt ein Büschel Ähren mit der Sichel 
5 EN über den Kopf zur Seite, weiter zurück bindet: eine andere die Garbe. 
| ER Von äußerstem Liebreiz ist die vordere graziöse Gestalt Farbe sparsam, aber ä 


| f wirkungsvoll angebracht. 


Bistro a : 


Aesehend, die Hände iı in das ee Jäckchen ee Dasselbe ha) 
vom ‚ Rücken gesehen, ‚skizziert. 
 Reizendes Blättchen, ‚mit Bleistift skizziert und Au Bez: W.A. Be 


16 —10. 


j 


Be : a | 16-10. 


ines Mädchen mit blandenn, Haar, in weißem Gewand, vom Brunnen 
“= _ kommend, eine schwere Henkelkanne in der Linken tragend. Neben 
> rechts drei weibliche Studienköpfe. 

SE  Außorst zart anarelliorte Zeichnung. IS | BE 


18-219, VRR N 


J 


Lu 


15. 


' 


R WEN, BE N Rn: VRR AR NEL ERBE REN 3A A % EL 


8. Fü inf Blatt. w Bäuerin in russischer na 


ationaler R IC 


7 Knecht 


x Er DL R)) Bärtiger Mann, ein Kind auf dem ken A hallaae 
| BEE RS ER: Henne und ihren Küchlein Futter zustreuend, rechts russische 


ie; 2 = = en ER in ganzer Figur von der Seite gesehen. % ea 3 EN 5 
re Re, 2. eo) Koörnernte:bei Alexino, weite durch Berge und Buschwerk | grai 
5 N Feldlandschaft mit reicher Staffage. en. ; w eo: 
RN Bar ' Studien in Bleistift, Feder und Aquarell 0... NER THE 
: Men die Sichel fassend. A 
Be SE ‚Vorzügliche Ölstudie auf Bann ondelkel “4 
: N : \ #7 i 
| in den der. den Boschauer ansehend. i 
RR AR ve Porträt n. d. Nat., bis ins kleinste durchgeführte, farbenreiches. 
Br as N x Vorzügliches Blatt. Da un Beer. Alexino 1810. Br ' * 
= Spiegel auf dem Schoß. 
Hübsches Aquarell. | en 
Do 87. „Dimitry“ in Buda, ein Bürger Hort schwarzem Haar und 1 lang m Bart 
® Ei x. Be =. Brusthild.en face dargestellt. N > 
EN Bu EN DaB . Gewischte Bleistiftzeichnung n. d. Nat, Br ee Sr Br 
RE ER 88. Sieben Blatt. a) Typen vom Gutshof: Pfordekopf, m nnlie) 
IE RE ET HS weibliche Gestalten. Be IE 


b) Russischer Bauer, ein Pferd sohnrend 


c) Schimmel mit der Telega i über dem Kummet. | 


: Brustbild einer russischen Bäuerin. 
Bleistift- ‚und Tuschskizzen, 


ee 10. 


Knaben, Br Ho Sockel eines Plankenpfeilers sitzend. RR ERS s 
“* Mleiige Ölstudie, n.d. ‚Natur. | %% 2 R | 
; NE RT 141/93. ar " 


BEER ker ah URN WR EN ee = - . N ? ei | - ? 2 
\ IN. Rastende euer In, um und neben den Zelten alle möglichen . \ 
et . 5 Gestalten, mit Hantierung beschäftigt. Oben verschiedene Studien. | 5 


darunter ein am Boden schlafender Mann. { 
Ra Studie zu einem Bilde-in Frankfurter Privatbesitz. Leicht aquarellierte Blei- N e 
Er Br ‚stiftstudie auf E Tonpapier mit, etwas Weiß gehöht. DER ce a 
2 | RS ee. : 21! —31'a. re 


92. Vier Blatt. a Russisches Bauernmä dcehen in nationaler Tracht, stehend | $ 
ran ganzer Figur. ir SE 
Ds Aquarell. | se ee R En 


4 N) Kutscherjunge aus Alexino mit hoher Mütze, grauem Rock, rotem 
BER: Gürtel ete., stehend in ganzer Figur. Rn | 2 


u 5; 2 Dr | | 76915: 


Sr Sidi, Aquarell. Bez. = „In Wolotschodz“. EN ge ne 


-Ä X 
- » 
D a % a 


a Bä Artiger Mann mit Pelzint ütze und bräunlichem Gewand, stehend, 
Fl in ae Figur, in der Rechten eine Säbelklinge haltend. 


= N een Bleistiftzeichnung. 4 | 
 e | E | | BR I 


yoga 


fe 
en a N 


Rechts. zum Aufladen. richteten Holzwerk. 


rn 


= _ Frische, nicht ganz durchgeführte Ölstudie auf Papier. Sehr gut, 7 3 
ee: u 20 1428, ve 
} Zweit Blatt. 5) Pferd an einem leicht mit Stroh beladenen Sehlitten, ©. 00.08 


rechts davon flüchtige Studie eines gesattelten Pferdes, Fuhrmannes u.a. 
. 2 daneben zur Rechten einige mit dem Pinsel angedeutete Figuren. 


Gut gezeichnete Ölstudie auf Karton. 191 h- 2a) 4. 


u na? 


1 


| u. Ss Männliche Ana weinliche Be j 


Schön, ausgeführte Bleistiftzeichnungen. Zain; 


Y 


Pi£ 


u x . fi 
2 4 E ” - . 
we er f; d \ ‘ 


96. Zwei. "Blatt. a) aeriunge, ın ee. Mantel, Pelzmii ze 


a en, Stiefeln rittlings auf einer Planke. SH EEE 
| er ® \ je 4 Aquarell. | | | | S 2 | 
Be ..b) Gezä inte geschecktes Pferd, von der Seite, gesehen, vom Kn 
Fi a no gehalten. ee ee 
DR A | - eilweise durch oführtee Ayuar ell. EEE 


Fr 


ß EEE ET 
EEE RER ART 


en “ | Ma, tee Aquarellierte Bleistiftstudien. 


e r e, . Bi e 


® ker “es a . ran Gewischte Bleistiftzeiehnung. Bez.: Okt. 1869. u 
Re b) Gleiches ‘Motiv mit 1 Knaben, in \ verbesserter Darstellu g we 
a er : 2% 2 Be Kräftige Federzeichnung in BOHEUTEN, 


99. Drei Blatt. a Fin russischer Infantericoffizier“ 


freiem Feld. _ 5 u ee 
BER ale. nicht ganz ferti tiges Rare Sn 


b) Bärtiges mä innliches Brustbild it Pelzmütze. 


} 


Sepia N Tusche. t a & > T: 


Se Halbfigur des alten Wlass, eben 
Dorogobusch. | VEREIN SR Re 
Ausgeführte Bleistiftzeichnung. er 


ader mit halbgefüllten B Bastkörben, als Ditzencher erbte Br 


stift leicht sepiert. este Frau | im Lehnstubl mit ihrem Kindehen WESER TE in 


.  Bleistiftstudie, > S a ER SE KR 3 EIS % | 


Bene Jä ägers mit der Büchse ‚unterm an um; zur Linken : 
% em einer denselben betrachtender. Junge. : | 


= 3 ae In Bleistift und Sepia ausgeführt. Rückseitig ER des. Frankfurter Er = RER EE | 


i rigen, Raabe. vom ‚Jahre 1870. Getreue Bleistiftstudie n.d. Leben. ee. | 
ı,..: ee ann 12—17. ee. 


0 Russische. Bäu uerin. am x Piluge, den. ein Pferd mit einem Fohlen zur ee e 
re . Seite zieht. er = | a > 


= Bleistift, 2. E leicht Sr : RE Er EURE 3 
a se =: (re ee a ee s 


nn eine > nach dem. Hintergrund eds Bötin. ea, = ER > - 


= 5 en Aausrell 


Sr | _Duftig angelegte. Adanrellä: von n feinem RB: Rückseitig: Inneres der Verkaufs- | : 
ek in Dorogobusch. N re en : 
x Se : 1 


“ 
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a Bote, vom Rücken geschen, auf e einsamem ı Feld es Hinter- = 


BE ea 


108. Drei Blatt. a) Trompetenblasende Amorette mit Schriftflagge. | 2 3 
b) Kleiner Gratulant mit Blumenstrauß in der Rechten. : 


:c) Zwei struppige Knaben, behaglich auf dem warmen Ofen liegend. 


” 


Sehr gute gewischte Bleistiftzeichnungen. 
; 2 Div. Form. 


109. An der Schmiede in Dorogobusch. 


. Breit hingesetzte Aquarellskizze n. d. Nat. Als ausgeführtes Ölbild in Frank- 
furter Besitz. | 


18-19. 


110. Küchenzimmer in Buda mit der angrenzenden Küche, durch deren 
offenstehende Tür der Blick auf die am Herde stehende Köchin fällt. 


Aquarellskizze. 
22—29. 


111. Drei Blatt. a) Zwei Grenzwächter in langen hellen‘ Pelzmänteln, 
der eine am Boden kniend. 


Sehr gute Ölstudie n. d. Nat. | 18—_r7t'3. 


b) Drei Hunde, laufend, schlafend und rechts ein Dachshund mit der 
Unterschrift „Amischka“. Ü 
Sehr gute hübsche Ölstudie n. d. Nat. 
a: 9la—11'e. 
c) Sitzender Dachshund. 


Sehr durchgeführte Ölstudie. 
7 


112. Junge Zigeunerin in weitem blaurotem Gewande, mit ihrem sich 
‚traulich an sie lehnenden Kindchen, sinnenden Ausdrucks am Boden 2 
ruhend. | | | 


Sehr malerisch erfaßte, frische Studie in Aquarell. 


14/e—20. 


113. Rüstige Bauersfrau am Spinnrad, dicht beim hellen Fenster ihr 
Kind stillend, das behaglich auf der Mutter Schoß sitzt. 


Vortreffliche, im Kolorit nicht ganz vollendete, äußerst lebendig aquarellierte 
Zeichnung. ee 


20 —15. 


114. Die Schankwirtin Quasnitze in Dorogobusch, bei einem Fasse inmitten 
ihrer Gäste sitzend, reicht einem bärtigen Alten das gefüllte Glas. 


Vortreffliche Zeichnung n. d. Nat. auf Tonpapier, mit. Weiß gehöht und 
etwas Farbe. | | 


15-22. 


ee im Winter. an der Mitte, ‚von 1 hinten. geschen, 


1 a8, 


- in = 


ee; 


7 


= e Familienszene. m Gorlash steht der a sein nenn | | 
| . en, wozu sein J unge auf der Doppelpfeife bläst. Seitlich die a 
Frau mit Kindehen an der Brust 2: .: a 


Lebendige Aquarellstudie rd. Nat., auf Tonpapier, breit und leicht im 
Vortrag. Mit vollem Namen bezeichnet. Ira ER I | 


IT, Maler. in einer russischen Dorfkirche“. Prüfend emporsehend steht 
- der 'Pope neben. dem Künstler, der Palette und Pinsel in der Hand 
& hat, vor. dem nieht mehr sichtbaren Bilde. Rechts der Farbenreiber, 
I zu dessen Linken ein Zuschauer. 

a I kräftigen] Konturen breit mit der Feder trefflich gezeichnet, Sehr lebendige 
Darstellung von unmittelbarem frischen Eindruck, 


I - : ee Ua 


= chen he: Et sa den Boden seine Erau, ıhr Kind nährend. fm 
= Hintergrund Sehnitterinnen. 


Prächtige getuschte Zeichnung n. d. Nat., auf Tonpapier. mit Weiß gehöht. 5" 
338 = Entwurf zu einem Ölgemälde in Frankfurter Privatbesitz. 


171/924. 
19. „Die 1 Küche der Hofleute in \ Alexino“. „Samanie“ näht, auf der Br. 2 
2 Fensterbank sitzend. Am Tisch zwei Kinder, das eine schlafend. 5% Br 


EN, Sehr- gute Bleistiftzeichnung 4.2.0, "Nat., auf lichtem Tonpapier mit Weiß 
Bu, Bez.: E a : 
= 141 —261a. 


n ’Ziehbrunnen. In ei Landschaft kommt dem 'Beschauer eine 


E5 


h x ’ j 5 
N RT EEE ARER EN NEE WEL Wahl ve 


B5 


I Tees 


> Brunnen umschaut.. Von der Höhe rechts kommt ein Reiter heran. 
Schr ‚lebendige, 1 frisch hing gesetzte Darstellung, in Sepia ausgeführt. 
{ I, 


Rt 
TER 


PR RN  Vorztigliche leieht utnarlierte 8 Studie n. de Leben, der Koptg Ei Bäsichgeinhre 
5 Bez.: u A. Beer. EN EEE ROTER 
: Be ze RC 15'%—10. 


>» Zwei Blatt. a Zum Bi fahrendes Kuhn ] 
Führer. Rechts stehend, ‚als besondere Saudi, s 
Gut erfaßte, | frisch skizzierte Ölstudie anf Papier. 


» Sechs Grenzwächter an einer ee 
= stehend, die anderen im Graso sitzend. 


RT 


Sehr ‚frische Ölstudie auf Re. 


8. Zigeuner auf einem "Falben, ganz von He Seite genommen, nach den 
 Beschauer hinbliekend, zur Linken derselbe « als en 


gefassten 1 Pferd das vom Knecht iehrachte ion Mi 1 


EuN 


en acht, | 
OÖlstudie n. d. Nat. 


Fleibige Ölstudie auf Papier. 


Sehr lebendig nfgefae Zeichnung, 


x 


n 


» Sechs mä innliche und weibliche Studien in 
es skizziert. De = 


| Bine offene Kealece mit, zwei Draden 
& aa Bock der Resch Das eine Pferd- aufs schönste farbig 
ee, Rechts der Kutscher nochmals skizziert. | 


st Ks 


Lebendige, teilweise aquarellierte Zeichnung auf Tonpapier. 


Kr N / 
’ x a a on e . _ > 
N. 2 “ En h, u 


sel, eine Bäuerin an der Pflugschar. Links eine I lügend, außer- 
AL, _ dem noch drei skizzierte Figuren und eine Pferdegruppe. 
FEN 5 Ro Lebendige en mit a der Farbe, auf Tonpapier. 


181/.—23']». 


“ 


» Zwei sitzende Bä uerinnen. in weiten, hellen Mänteln. Die eine 
das Kind an der Brust, die andere mit dem ihren schlafend. Da- 
zwischen ein angelegter Studienkopf. | 
OR Frisches, farbenreiches Aquarell auf Tonpapier. Bez.: Jelna 1869. 


Re 13: —18. 


inter acht Kinder in N lerliehaen Tun hd Treiben 
Lebensvolle Bleistiftzeichnung auf Tonpapier, mit Weiß gehöht und 
etwas Farbe. = “= 
| 15—22'/». 
» Vier Figürchen, drei Männer und eine Frau in es kiedenen Stel- 
er | : : Ei 10a —14. 


y 


1 


= Drei Figürchen, zwei sitzende Frauen, vom Rücken gesehen, und 
‚ein stehender Zigeuner. Außerdem zwei kleinere Skizzen. 


8 IRRE . Lebenswahre Schilderungen in Bleistift und leicht koloriert. 
nn. or 9 1 


131. Zwei Blatt. = Pferdemusterung zu Militärzwecken in Jelna, = 
ie is$ wobei alle Stände, sogar der Pope, vertreten sein müssen. Sechs 
Er Männer in verschiedener Beschäftigung stehen um den schreibenden 


Er BE 


= = E Beamten. PERS : 
De Sehr sicher und schön gezeichnete Studie auf braunem Papier, aquarelliert. 


| a 151/922)». 


» „In dem Hof von Jelna“. In der Mitte an einem Wagen ein aus- 
EEE  gespanntes Pferd, dem sein Heır das Futter zurechtlegt. Ein zweites 
= n Gefährt und eine Bäuerin sind zur Linken leicht angedeutet, rechts 
> zwei Männer spielend. Unten zwei skizzierte Köpfe. 


- Prächtig aquarellierte Naturstudie auf gelblichem Papier. Das Pferd am 
- Wagen und der rechts liegende weiße Hund sind vortrefflich a 


Ser Br W. A. Beer. . | 2 


+ 


2 er Each RS v nF Rt . } m, 
EN ER nn at 


WERNE 


der Reiche > = Sy 
| Ein Blättchen voll Hiobovoller Trobuchtung. 
ae en es se 


> 


z 


b Eine ‚graziös zu MERE sitzende Frau, die > Augen m 
vor dem Sonnenlicht schützend. ee 


Atet 


2 Pferdewi ärter läßt seinen _ ungezäumten Schimmel aus den 


ra i eh) rn De 


fressen. 


1a sehenden ee in ungen ach 


Aquarellierte Zeichnung von großem Liehreiz. 


backe; sieben Got jedes’ in seiner we am 
.beteiligend.. Zur Seite harrt ein. großer Hund auf. ve 


Zehentiss Nazi nu auf Tonpapior a etwas‘ Farbe. = 


. 
a ? 


in a Mitte auf einem großen Zmber Sitzende ist 
= durchgeführte Gestalt. ar 


Zeichnung. auf Taspanier von aufierdrden Lebendigkeit ; 
Figuren die > EN enmn Eh sehr a gelöst ist, a | 


nn Mine mit on a einem Den zu Pferde, > 
Waldhorn über dem Rücken hängt. Seitlich eine Kopfstudie. 


\ Kraftig u und frisch in Zeichnung und Farbe ER Bez.: W. A. Beer. 


a 1320 


re x 


tigen Schimmel in verschiedener : graziöser Haltung werden is 
. Kutscher im Zügel gehalten, = | 


Ein Meisterblatt in Zeichnung und Farbe mit Sortteffifehen Lichteffekten, > 
a ee 5 2029. 
Vor der zur Rechten 
_ gelogenen 'Baryschnikoffschen Jagdhütte bei Alexino ist der Guts- 
_ herr mit den geladenen Gästen in reichen Gruppen postiert, links 
davon die Treiber, die ihre Instruktion erwarten. | 
Äußerst lebendig. ee und wiedergegebenes Motiv von fast ferliger Bild- 


wirkung. Mit der Feder gezeichnet und mit Sepia laviert. Eines der ann ; 


und besten Werke des Nachlasses. 
1429. 


fekkehr \ von Be Wolfsjagd. Im Mielerind, ehe mächtigen 
alten Stämmen eines 'beschneiten Waldes, schreiten zwei Jäger zu 
Seiten ı eines Pferdes, das. die erlegte Beute trägt, dem, Sue des 


. Waldes zu. 


en Kreidezeichnung getuscht, En Weib gehöht. 


1592. 


3 wei ; Blatt. a) An der Tränke. Eanrunge junge Mädchengestalt in 
en  flachem Bachwasser bei einem Schimmel und einem saufenden Fuchs 
= stehend. I EEE 


- 


Ganz roftiiele Arbeit von fönem Kolorit, 


a 


mt dem Schoße, he, 
ER me: Leicht getuscht und aquarellirt. 


stellt, a 


reideiehnung auf | Tonpapier, mit Weiß chöht.. 


vn 


144. wa Hois a a . Höchst interessantes, por pöse 
rat getäfelter Decke. a 
ee Durchgefthrtes, farbenreiches, kriftiges Aauarell. 


FoA 


145; „Auf dem Markt ü in ı Arnheim i 1. H. Au Von den Zelibuden um 1 Lei \ 


aufs feinste durchgeführt, zu einem ‚der schönsten Motive des Nachlasses s zäh 
Bez ıW.A. Beer 1864, rer 5 


/ 22 


146. Das ‚gleiche Motiv in emfocheren, neuen nicht so reicher Ko 
Ebenso. $ 


U. Brustbild eines holändischen Geistlichen, ganz en Ihce, S 
| ungen Ausdruck nach rechts blickend. er = 


# 


gelassen. haben, Bleistiftskizze. 


x 


4 


188. Zwanzig. Blatt Entwürfe zu Neujahrs- "Gratulation 8 “= u 2b 
„Meister Bär“ in fünf varianten komischen Darstellungen, 1 
und Amoretten, allegorische Figuren u.a 


Bleistift- und Federzeichnungen. 


Be 


| 149. Achtzehn Blatt desgl. Kinderedien. in reiche varikerad Dar vs : 
Et als Neujahrsgratulanten, wolkenschwebende Putten. ur A 
von heiterem, liebenswürdigem Ausdruck. = . BR 5 


In Kreide, Tusche und Aquarell ausgeführt. x 


. rg 


150. “Fünfzehn Blatt ee Ale 
| _ beförderer, 'tanzender Savoyarde, bärtige Gnomen an 
Bleistift, Foder, Tusche und Se. ö 


ET. 


N v Grösserer Gartenblumenstrauss, vorwiegend Rosen, Astern, Tul-. 
3 BEN u. as Kar, | For . 


” = > = Sehr Auflize Ölstudien von sorstiltig frischer Ausführung. 2 


s . Be ; ne | | 
en _ Francofurtensien. 3 
ren; Architektur. Porträts, . 
historische auf 187 0/7 1 bezügl. Motive 02 3 
wobei div. Arbeiten von anderen Frankfurter Künstlern \ 


Sieben Porträ ts deutscher Fürsten, zumeist in Brustbild gesehen. 


ee Anläßlich® einer zu Ehren der deutschen Fürsten beim Fürsten- | 22 
5 2 | Kongreß im August: 1862 gegebenen Festvorstellung im Frankf. re i 
ae Stadttheater. Nach dem Leben skizziert, sieht man die Regenten ge 
nn Hannover, Sachsen-Koburg, Sachsen-Meiningen, Bayern, Baden. "2.07% E 


und Oesterreich, sowie den Kronprinzen von Württemberg. 


nn. Sehr gut aufgefaßte, charakteristisch wiedergegebene Bildnisse n. d. ‚Leben, | 
Bleistift. ES ER | | 2 2 
| | in | 2 


. Friedensschlus ie Frankreich und Deutschland. era 
Bismarck ım hohen Lehnstuhl am Tische sitzend beim Friedens- 
 schluß am 10. Maı 1871 im Hotel Schwan zu Frankfurt a. M. Der 


Konstlen, hat den Fürsten von einem Nebenraum aus durch das 


 Schlüsselloch genau in der. Situation gesehen, wie hier en 


und ‚nach dem Leben ‚skizziert. 


eb Blöistitletüdie für ein Ölgemälden HARSER VE TER 


an 


154. Fünf Blatt. a) Fürst Bismarck in dreifacher Variante, zweimal im 
Brustbilde und als Kopfstudie dargestellt. Er 


b) Graf Harry von Arnim, Kniestück im Profil nach rechts. Studie 
mit der Feder zum Bilde des Friedensschlusses im Schwanen. 


c) Tintenfass mit Helm und Gewaffen, welches bei Unterzeichnung 
des Friedensschlusses benutzt wurde. 


d) Porträt eines Diplomaten: Pouyer Quertier. 


e) Kellner im Hotel Schwan. 


Bleistiftstudien. 
Je 142=7: 


15. ‚Skizzenbuch aus dem Jahre 1870/71, mit vielen inter aules Porträts 
und Darstellungen von Mitgliedern der Verpflegungs-Kommission 
und des Freiwilligen Sanitätskorps, u. a.: Präsident von Madai, 
Gust. D. Manskopf, Pfarrer Ehlers, Fürst Michersky, Freiherr- von 
Leonrod-München u. a., n. d. Leben. | | 


Bleistift- und Wen 
15—11. 


150. Saal im ehem. Bundespalais mit dem Tische und dem Gestühle, an 
welchem die Bundestagsgesandten ihre Sitzungen abhielten. 
Als Darstellung: dieser Örtlichkeit äußerst selten. In Tusche und Bleistift. 


A 


157. Bildhauer Prof, Kaupert, langjähriger "Leiter ds Ateliers für Plastik 
| 'am Städelschen Kunstinstitut, in Kniestück, aufden Stock sich stützend, 
rechts davon Entwurf der vom Meister ausgeführten Germania-Statue, 
welche beim Einzug der aus dem Feldzuge 1870/71 aUTURLED N 

den Truppen den Triumphbogen am Gallustor bekrönte. 


"Zwei Bleistiftskizzen. 


Je 14—1, 


158. Figur der Germania in größeren Dimensionen. 


Kraftvoll in Bleistift gezeichnet. 
.21—I$®. 


159. Drei Blatt. Gefangene Franzosen und Zuaven in Mainz 1870/71. 
Bleistiftskizzen n. d. Nat. Lebensvoll aufgefaßte Gestalten und Gruppen, 


Div. Form. 


zehr = Blatt. Studien gefangener, teils verwundeter Franzosen und 
aven an den Zeltlagern am Zahlbacher Brunnen in Mainz 1870/7 RB 


we 2 : Skizze in Bleistift, Feder, Belwärzer und farbiger Kreide. 


Div. Form. 


| Pfngstweide 1870 und Mitglieder des Frankfurter Freiwilligen 
S  Sanitätskorps, dabei in aparter Darstellung Fräulein von Madai und 


| Fräulein von Loebell als Pflegerinnen. 


. Bleistift, Tusche, Feder und Aquarell. Höchst interessante und -charak- 


EUR koristisch wiedergegebene Darstellungen. f | 
De ER re £ u... Diva Form. 


= mn Mainz 1870/71. Szenen. aus den Lazaretten in Man auf der 
_ Pfingstweide anläßlich des Besuches der Frau Kronprinzessin, spä- En 
teren Kaiserin Friedrich, und vor der Truppenverpflegungsstation | 
an der Gutleutstraße. Darunter äußerst lebendige Schilderungen = 


se Rund Porträts von Mitgliedern des Frankfurter Sun, Er 3a 


‚> Bleistift- und Federzeichnungen. En, 334 
| te ee ; | Div. Form. | | 


168. a Zwei Lünetten. Der Jäger und sein Liebchen. Der Jäger mit der : en 


Armbrust, sein Lieb mit dem Spinnr ocken in. zweifach. wechselnder 


Darstellung als Jägerpaar.. Breite ge | Sr R s 
ee en Zwei Blatt. Sehr hübsche Krb in Bleistift und Sepia auf Tonpapier, mit BER = 
2x 3 Weiß Se ‚Das letztere mit vollem Namen bezeichnet. = 


- Zehn Blatt Entwürfe für die Dekoration eines Speisesaäles im Hause Be 
_ Westendstraße 17. Kindergruppen, Friese und Sürports. Darstel- | Be a 


lungen einzelner Monate, der Jagd, Fischerei, Weinlese u. a. 


Sehr reizvoll variierende Motive von fertiger Wirkung, in duftigen, lichten 
Tönen gehalten, z 2. Te ‚monogr. und mit der Jahrzahl 1865 versehen. 


Be | RS Rs SEBE 1Set Ga a 
re Een % Bee a a HET = 


= Blatt. a) Vier Kindergestalten, die J alıreszeiten vorstellend, 


b Liebespaar, unter einem "Baum sitzend. 


a Ko) Zeinpnat,. sein Kindchen zu Bette Den 


„ Bleistiftskizze, z. T. leicht "Kolotiert,, un er > = ER 4 
| ER 7 | Div. Form. u er 


166. Sitzende or Kränze lo er | 
Eine htibsche, in Sepia. ansgotührte Arbeit au Zen 
in dam Format. Bez.: Frankfurt. a. Main 1880. ern 


£ 
en = 


b Die Brü Schofstrasse mit Ggnrlicher Staffage und dem im | 
grund über ihren Häusern autragenden Dom. RL ANE; 


Bleistiftzeichnung. a 


168. Die Bockenheiiner Warte im J ahr 1856. 


Ex 


Leicht getönte und mit Weiß gehöhte Bleistiftzeichnung, Bon: ® „1. 


169. Zwei Blatt. a) Blick auf die alte Mainbiiicke, mit t der Brückenm 


zur Rechten, von dem Mainkai aus. BSH, 


- 


b) Blick auf ars im. Taunus 7. 
In De und Bleistift leicht angologte Studie. 


 gasse, Ecke der Zwingergasse. nächst der oe 
Getreue Bleistiftzeichnung n. d. Nat. Bez.: W. a. Boer 1851. 


er 


Breit hnigeeste Auarellstudi. 


x N nF ji 


Schiff hinlenikt, 
Sonniges Aquarell. 


Gedenkhlatt zu einer Fuhslfeier 1904 zu Ihren Otto oe des 
langjährigen verdienten Vorsitzenden der Frankfurter Künstler- 
gesellschaft. Die gekrönte Francofurtia, zu Cornills mit Lorbeer 
_ geschmücktem Bildnis aufsehend, ‚dabei die Hände hocherhoben, 
en „Heil, Otto, Dir!“ 


_ Bleistiftskizze auf GReIeeat: Karton. 


n 2 Bl 


hanens AN von Nordheim. 
Bleistift und Sepia. 


Mrs ts 


Port ät ds Landschaftsmalers „Adolf Dressler‘ aus Breslau. 
Unter dem breitrandigen Hut sieht sinnend der vollbärtige, schöne, 
dunge Mann, das Pfeifchen im Munde, hervor. | 
| Sehr vortreffliche Bleistiftzeichnung a = 


23a —161R. 


Der alte: Dermuch, ein al Original bekannt gewesener Diener: des 

: Stä delschen Kunstinstituts, stehend in ganzer Figur von der Seite 
gesehen. = ee ee ey 

“ ‚Leicht getönte flotte © Fodorzoichnung, Bez.: „Der alte Demuth in der Gallerie“. 


eur 


Are: Aktsanl“ des Städelschen Institute, Elf Schüler, bei Lampenlicht | 
zeichnend, darunter: Hugo a Lindenschmit, Winter, 
Grätz u. & ; ee = IE 

e Getuschte Pederzeichmung. Bez.: 6. Nor 1861. 


x ga—13. 


N stbild des. „Pfarrers Rembold 1856“, rate Modeir im Städel- 
: en a mit Stock und Rosenkranz in ‚der Becken en Ton- 


8. Partie‘ vom Stadtgraben, im. Garten des, = S 


des alten Städelschen Institute, 
vielfach von den Schülern verwendet. 


Ölstudie. 


BE 


u aus a Garten des alten Städelschen Instituts. | Di | 
gen Promenaden-Anlagen abgrenzend. en x 


Ölstudie. 


stellend: 
| Öl. Bez.: W. A. Beer. In a 


Ausgoführte Ölstudien. Unter Glas und Rahmen. 


5 N 


18. Musizierende Amoretten mit J sgdomblemen, erlogtem 2: 


Motiv. an Rubens erinnernd. 


g n 


Ölstudie von fertiger Bildwirkung. In Rahmen. = R 


- an ee in. A Art, des. Rubens. | nn = 
erOl: Unter Sa und Rahmen. E ne 


Leicht mit Bepis eine Bleistiftstndie. 


= Rückseitig: Eine Arbeiterfamihe: die Frau macht sch an dem als 


ee für die beiden Jüngsten eingerichteten Schiebkarren zu schaffen, 
während rechts der Mann mit dem ältesten Töchterchen dabeisteht 
und links der treue Hund Wache halt. 


- Studie in Bleistift und Sep. 


. ). „Zum Erusse.“ Der Maler Be SE Frankfurter Schütze mit der Ton 
| auf die Büchse gestützt und mit der Rechten den straußgeschmückten 
Hut schwenkend. Im Hintergrund Pfarrturm und Eschenheimer 
Turm. Illustrationsentwurf zu der in der Festzeitung für das 


FIX; Deutsche Bundes- und Jubiläumsschießen 1887 a hoch-_ 


Ehren Dichtung. von = ohs. Broelß. 


. Bleistiftzeichnun ©, 


1411. 


Be 


= Selbstportr! ät desselben ‚in russischem J koakn mit Flinte, Jagd- 


tasche und Horn. Einzelfigur aus einem Bilde „Jagd- 
3 Ems 

RE ol. Unter Glas BEL Rahmen. Re) a 
rn: a | ee Karton 26—16. 


al 


r 


Vieuxtemps ‚zur Zeit seines Aufenthalts in Dreieichenhain, 
| si itzend in Halbfigur, die Geige spielend. 


De 
_ Sehr schöne Bleistiftzeichnung n. d, Leben. 


16-104. 


« x > D > - 


. Halbfigur im Profil nach links, Er, 


a a 


1.0) RE ER RC BEN: 


r yacs 


EL, EN An 3 
EA IE e) 


Srden: Verdeck‘ eines. 
anderen rauchend 
stehenden Schiffer. 


in ganzer Ran Bu: seinen Stock ee 


Bleistift, leicht aquarelliert. ; 


Karassten, meist bekannte anne Damen und ne 


von Erlangerschen Familienkreise, niedergelassen. 


es Ra 


Sehr lebendige Federzeiehnung n.d. Toben astugchh. Ber.: En 
Mit ee der Ben = 


az 2 5 £ f. = -i\ z Be 


Aunarel und Bleistift. Mit vollem Namen bezeichnet, 


N 


yahischem Ausdruck, in Aunaral, 


ar 


105. Dasselbe Porträt, ekwas öde. | 


Een Strohhut in . der Rechten. 


Bleistiftzeichnungen. 


u Er En 217214, 


197. Yier weibliche Brasthilder —_ re Frankfurter Damen —, im 
N Profil und en face aufgenommen. 


Sehr schöne Bleistiftzeichnungen n. d. Leben. & 
| Div. Form. 


rin, vor einer an Ss stehend, die Amor 2 
Zeiger jubelnd überschwebt. 


Federzeichnung von großer Frische im Vortrag, z. T. Be hu Entwurf zu = 
einer Illustration in der af yenung 1887. | E> 


— e; | i ‚18! —21. 


‚gesehen. Höchst malerisches Motiv, von Frankfurter Künstlern viel- 
fach verwertet. 


- Aquarellstudie. Bez.: „18 Eppstein Die: a $ 
Br: ae, Ro Abe Be . 
). Partie von den Rennwiesen 'bei Cronberg mit dem Blick auf die 
Far . Burg Falkenstein, im Vorgrunde ein Maler, im Schatten unter Obst- 
|  bäumen am erhöhten Wiesenweg. sitzend. 


en a ei,  Ölstudie auf Papier. 


15—23. 


Zwei Blatt. a) De Schloss in Cronberg KR: 
Studie. Bleistift und Sepia. 


6%/a 218. 


i _ Rückseitig: Blick auf den Turm des en Schlosses. 
3 ar Skizze. Bleistift. . 


gr 


ee ” Müchseiig: Gesellschaft froher nee zum Teil Studenten, um 
X einen Tisch gruppiert. 


‚Skizze. BlEietEE 


202. zwei Blatt. a Flache Wiesenlandschaft. in ne Mau 


EEE RT  frischgrünendem Gehölz im Hintergrunde und. dem 
2 EEE se entfernt nach rechts liegende Mainebene. TR ee & 
j SE | £ N Schöne Ölstudie auf Karton. | er = Be 
=: 2 birG 
# E ER Es | nak aus an einer ne or breiter Feldweg, nach, ee: 
2% ge. hinziehend. ER EL Fo Sn Er % 
a | ge Feine Ölstudie auf Karton. _ | RE N 
Er | | a ee 
$ eg 


203, Drei Blatt. a) Burg Falkenstein. im Taunus inte den rechts” der 


| | Königsteimer Chaussee gelegenen Wiesen und fertig beladenen, zur 
3 Heimfahrt bereiten Heuwagen. in abendlicher Stimmung, 


Aquarell. 


» Behagliches Zimmer mit sinladend sodecksem. Rokokotisch” und. 
gleichfalls altertümlicher Bettstatt im Hintergrund zur. Rechten. 


= Be ee er 2 
25% LE SE or 10 Eu 


a Ein von Frau und Kindern begleiteter Lehrer besrunt endigen : 
Ausdrucks einen ihm begegnenden katholischen Pfarrherrn. = 


pe 


Bleistittstndie zu einem Ölbild im Charakter der Biedermeierzeit. 


1b. = 


204. Blick auf Hure Falkenstein mit den deyorleg 3 Bi zu me 2 
rechts der Königsteiner Chaussee hinziehenden ‚Wiesen, auf denen die 
 Heuernte im Gange. So a Te 

Bekanntes beliebtes Motiv von Arster Ton; Olbila in: Rahmen. | & 2 | 

| un), 2 1a 02. 


ER “a a AR 
ö re u RE > 


Enten, Gänsen und anderem Federvieh belebten Bache, Rn 


De 


IN ’ AN ölbild mit vollem Namen Ber nel In. Rahmen. 


x 


206. "Waldwiese, von Bergen he Motiv bei u 
iR Jagdgebiet des 7 Herm Klon; os an N 


m - öl 
eg 


Mit Aquarell leicht getönte Bleistitzeichnung, Bomi.. „Von, der 
Juni 19. \ Beck Be 


RE SEE 
N Mi: Es N : 
12!/a—22']2. 
= ; 208. Motiv Di Praunheim. Welle: sommerlich grüne Landschaft mit Praun- 
RER heim im Mittelgrund und den Bergen des Taunus mit der Ruine 
05.005 Falkenstein als Hintergrund. j 
BR a AQuarell. | | 
ea TE: 12'/a—22!2. 
| 209. Motiv bi Praunheim, das Dörfchen im Mieelerand der weiten, mit 
: © 22. Bäumen bestandenen und von den ADB begrenzten Wiesen- 
3 fläche liegend. | | | E 
2 2 Aquarellstudie. Ben: „Pfingsten 79 Be 19991 
a Se “ 2 Nr $ 
ET ©, ACHENBACH. 
5 210. Hügeliges Wiesenland, von einem Fußpfad durchzogen, vor dem die 
en Spitze eines Kirchturms hervorragt. ' 
ARE $ ER E, en Interessante Ölstudie, bezeichnet mit Re vollen Nanen. des Künstlers und 
Die ® 2 13. Aug. 1834, aus der Zeit des Künstlers herrührend, zu ‚welcher dessen Radie- 
ne r _ rungen in Frankfurt entstanden sind. ; 
FAHRER 11—19!]s. 5 
en WILHELM ALTHEIM. 
all. a Sechs Eerstuaien. z. T.n. Schreyer, in Feder und Bleistift. x 
, _ Drei davon mit vollem Namen und der Jahrz. 85 und 86 bezeichnet. | 
“ Div. ne = E 
| Er SE b) Fü nf desgl. und ein Landsknecht a. d. Ze, des 16, J ahrh. | | Be 
=, EN we Be Gleiche Ausführung, zT; DEREN RN : u 5 


Div. Form. 


PETER BECKER. 


Se an dem die nach Eppstein führende Chaussee hinzieht. Die Be: 
en | . paitie von eingehendster Dur chführung. SEES TEEN 
on © > En Ölbild i in Rahmen. ER RE ET REN E £ 


Leinwand auf Karton. 261. 3 


damals ch A heute von größter ee a im Handel 1 
kommend.- Öl. Unten rechts mit ulm Namen bezeichnet. In Rahmen. 


Karton. 13-9 


E. BEITHAN. DB . 


214. Porträ it-Büste eines kleinen schwarzhaarigen Mädchens, —. 


Haar ein Käppchen mit Schleife bedeckt. 


Sehr lebendig erfaßtes und besonders, was den Ausdruck des a etri 
vorzüglich wiedergegebenes Bildnis. Ausgeführte Zeichnung in schwarzer Kreide. 5 
Mit vollem Namen und der Jahrz. 04 bezeichnet. Unter Ser ; 


PETER BURNITZ. 


gehaltenes, an die Schule von Barbizon, der der Meis } 
nahe stand, erinnerndes Bild. BEN 


Ölgemälde in Rahmen. Mit vollem Namen bez. 


4 F. DIELMANN. 


Kader Hessenmädchen stehend, ein Bündel in 1 der I L ink 


en 3% Pauspapier zu Darstellungen, welche der 


Lichtvolle Studie nach der Natur. Rünnlich troflich. wir end. 


ost 


 Reizendes Motiv. Flotte Ölstudie von sonnig = ioichtender Farbe. In Rahmen. 


£ = SR : 6 : ‘' Karton 24—32. 


20. ı Bauernhof in Mammolshain i. T. ink die hochgieblige, ziegelge- 
En: ones deckte Scheune, vor deren Eingangstor ein Leiterwagen angefahren 
ist, schliesst nach hinten zu, und ein Fachwerkbau nach rechts das | 


ERDE mit Grün verwachsene Gemäuer der Hofreite ab. 


RS ar 0000 Einfaches, für die dortigen Örtlichkeiten sehr charakteristisches Motiv, wie sie a | ; 

= “ 5 = ns R die Cronberger Meister oft zu ihren Bildern verwendet. Ölbild mit vollem Namen 4 

ee und d. Jahrz. 47 bez. In Rahmen. | | | 
ee. | a Lwd. 37'/as—82. 


220. Aufgang zur Kirche eines rheinischen Dorfes, erhöht zur Linken der 
Straße gelegen, von welcher aus einige Landleute mit ihren Kindern 
die zum Eingang führende Treppe hinansteigen. 


Sehr charakteristisches, den Meister gut repräsentierendes und an dessen „Ass- 
mannshausen“ erinnerndes Motiv. Ölgemälde, bezeichnet „J.F. Dielmann Nachlass.“ 


ae. se | = 2 wi 86-30> 
221. Motiv aus einem cheeschen Städtchen. Im Vorgrund steinerne 
ex SE  Brunnentröge, von denen aus ein Treppchen unter einer Linde hin 
nach dem gotischen Eingangsportal einer kleinen Kapelle führt. Junge 

e Bäuerinnen und Kinder, auf dem Rande der Wasserbassins sitzend, 
sind in Unterhaltung mit einem älteren Bauer begriffen. Links davon 
=% führt ein schmaler Bach an den ziegelgedeckten Fachwerkbauten, 
die von gotischem Kirchturm und einer Ruine überragt sınd, dem 


32 = u Strome zu. | - | 
ee Reiches den Meister trefflich repräsentierendes Motiv. Mit vollem Namen und 
0000 d. Jahrz. 57 bezeichnet. Ölbild in Rahmen. 
£ = Be 5 TER Holz 18-17. 


r & — 


Er 222. Schmiede in Willingshausen in O.-H. 1861. Mit reichen der Räum- ER 
ee lichkeit ents, rechenden Deataulsı 4 

A ee 2 £, „Naturstudie in Öl zu seinem großen Bild“, aus seinem Nachlaß- stammend. 

a Ausgezeichnetes Werk von malerisch ernster Auffassung. Unten rechts mit vollem 

0... Namen bezeichnet. In Rahmen. 


. & | 5 5 Karton 35'/s—52. 


Eulen ir. 
en i “ BL, Mit vollem Namen bezeichnet. In Rahmen. 


Karton 94 -14!1e. 


Ich, DIELMANN. 


224. Kleiner Bageinhoß in “waldiger Umgebung, mit zerstreut uunherliogenden. 
Werkzeugen und Wirtschaftsgeräten. Se 2 


Sonnige Naturstudie von energischem Vortrag und lee re Aus 
der besten Zeit des Meisters. Mit vollem Namen und der Jahrz. Aa bez. Olbild, 


In Rahmen. 


Leinwand Bl. 


225, Inneres einer altbayerischen Bauernstube it ee. a 
ofen zur Linken der Ausgangstüre und Standuhr zur Rechten. Bi 


Im Charakter d. 16. Jahrh. Sehr malerisches in ernster Farbstimmung Sn 
haltenes Motiv von künstlerisch trefflieher Behandlung. Ölbild. In Rahmen. ELSE RE 


. Karton 292. 
220. Eingangstor zu einem dicht belaubten, von a a 
welcher von alten Holz- und Mauerresten flankiert ist. 


Ölbild in Rahmen. | = ee 
| Karton 2419. 


nn m 


 ADOLF DRESSLER. 


227. Niedlandschaft mit starker Bewölkung, mit dem Blick auf den 1 Reb- Be 

5 stöckerwald und die Taunushöhen im fernen Hintergrund. | a 
- Arbeiten des Meisters nur noch selten vorkommend. Sehr hübsches Motiv, die 2 

Wolkenbildung besonders schön behandelt. Ölbild in Rahmen. a 3 


ne 22.022.202. 2IEUGEN KLEMSEH eo on. 
228. Landsknecht des 17. Jahrhunderts ın J acke und Kniehose, Er einem N { 

Tische vor ihm hält er ein kleines Knäbchen, den ‚Kopf nit, seinem = 2 

großen Hut bedeckend. Be. en 5 “ 

'Aquarellskizze. Unter Glas und Rahmen. N DE N RT NT 


| we S 

; CARL MORGEnSTERN. 
E> | 229. Terracina. mit dem Blick auf die Ruinen der antiken. Stadt und ı einer N Sr A 
Gruppe junger Palmen zur Rechten re er N = 
Er % Ins sonnigem Ton gehaltenes Olbild von harmonischer Wirkung. In Rahmen. ; 
. Lwd. > & ” E 


F. ERNST MORGENSTERN. n a | 
20. De Meeresfläche mit auslaufendem Sereiboot das 2 


einen großen im offenen Meere liegenden Zweimaster zusteuert. 


Schön gestimmtes naturwahres Motiv mit der Widmung des Künstlers er 
„s. 1. Amandus Beer, F. Ermst Morgenstern“. Ölbild. In Rahmen. , = Bart = 
| . Lwd. 29-40, En 


Er en erste a 
N a a Nah N 53 Ra a ea en 3 


Olbia von zartestemn‘ ‚lichten Be und sehr een Kauerkunk Vom 
LE Künstler bez.: „Bei Heidelberg Sept. 1836“. In Rahmen. 
a Mas, a ER BE NALR, Rat, 16-301. 
‚von efan. es a Bee 
ER = Be Öl. Aus Poses Nachlass. In Rahmen. a : 
Be - er | : : ‚Karton 42—58. 
33. ı Die Reichenbachfälle bei Mäitingen in der Schweiz, zwischen dichten 
SE a ' _ Waldungen hervorbrechend, an deren Fuße ein Holzsägewerk. ; 
PER 3 N Sehr harmonisch gestitämten | Motiv. Ölbild in Rahmen. | 
BD = | : ea | Karton 23—241». - | = 
23. Civitella, das heutige Bellegra, anf isolierten Kalkleldrüeken gelegen, 
re gcan dessen ‚Fuße Junges Buschwerk in mäßiger Belaubung. 
? ER Be ee Strenge Naturstudie in Öl. Bez. von der Hand des Meisters: “Civitella“, In 
Bere BR _ Rahmen. 
ER H _ Karton‘ 311/249. 
235. eierstudie eines mit jungem Bewer umwucherten felsigen Hügels, 
35 auf dessen Höhe frischgrünender Rasen und junges Laubholz. % 
= BE  Eingehend beobachtete Ölstudie, bez. : „12. Okt.“ In ‘Rahmen. : 
® nn EEE Karton 23- 36. | : 
; 28. Baumätndie. Hochstämmiger knorriger Eichenbaum mit z. T. ent- ee; R 
FR ER ER laubten. Ästen. Im .Blattwerk Se en REN ER 3 
Sr Fr “= Er ie: Ölstudie in Rahmen ne 02 8008 E 


or 30-27, 


A. RADL. 


2 nach Norden zu Ka mit.den alten Zollschuppen und den die 
= lange, Häuserfront überragenden. Türmen der Nicolaikirche, Katha- 


nen, a ‚Petri- und Kleinen Johanniter-Kirche. 
Be - | : Dr  Bleistiftskizze i in Konturen, 2. T.; ‚kräftig aquarelliert. Sehr seltene Ansicht. a 


21— -36. 


en | | er 
Sehr getreue Ansicht, Bleisiftskize in Konturen. 


# 


239. Der Eschenheimer Turm, nur in seinem ‚oberen Aufba 
Durchfahrt aufgenommen. 


Sehr hübsche nl 


240. Yısl ea Urschützen auf dem a zum um Frei d ! 


Konturzeichnung mit der Eoe 


242. Blick auf das Cronhersi Schlö mit bewaldetem Vorgrnd, de 


1 
= 


. Königsteiner Chaussee aus gesehen. 


Puschzeichnge, mit vollem Namen bezeichnet. | 


NR verhältnismäßig noch Er ‚erhaltenen alten Sch 


In Bleistift äußerst flott und geistreich Skirziert, Mit vollem Na ne 


244. Die alten Kellergewö jlbe der Burg Königstein io T, 
heute als Durchgang dienend, der romanischen Zeit « 


MReumilich. mit besonders ‚guter Wirkung aufgenommene inte 
Ansicht, breit in Kreide und Tusche Ne ‚Bez. : & A. ‚Rad. 


28 "hafhof bei RE En dem Blick in die weite Mainebene. 
Unten zur Rechten der Kastanienhain, die sogen. „Birk“. Zur 
Se % _ Linken Gallerie und Spitze des Turms der protestantischen Stadt- 
kirche, darunter das malerische Gruppenbild der „an der Mauer“ 
 Hegenden und dieselben umgrenzenden AEBeIB LEHREN Fachwerk- 
_ häuschen. | 


Aquarellstudie n.d. Nat. ERBE 3449. 


4 46.  Waldparti bei Königstein i. T., gegenüber dem Burghain am ÖlI- 
i ee _ mühlenweg, mit lichtgrünem Wiesengelände im z. T. felsigen Hin- 
0... tergrund, | 


- Ausgeführte Aquarelle, et mit höchster Sorgfalt bis in die feinsten 
Details vollendet. Rückseitig bezeichnet von der Hand des Meisters: „Ein Theil 


Er ne = 2 z ei Königstein“. | | 4368. | | a 


= UT. „Eine Felsenpartie bei Fälkensiem: “ So vom Künstler eigenhändig 
ae betitelte Ansicht des höchst malerischen Felsgesteins am Südabhange 
I des Falkensteiner Berges. 


Be RE > - Herrliche, genial behandelte Aquarelle. In Motiv wie Ausführung künstlerisch 
0 gleich hochbedeutend. Mit vollem Namen bezeichnet. 


er a: | | en 


248. Partie aus dem Messeler Wald mit mächtigen ale Dreher Rüstern, 


EN T 


Ulmen und einigen Weiden, welch letztere am Rande eines die ganze | 
Breite des Bildes durehziehenden schmalen Baches vereinzelt stehen. 
| secieh erfaßtes und wiedergegebenes Motiv aus dem seiner land- | = 
‚schaftlichen Schönheit wegen bei Künstlern und Naturfreunden so 

hochgeschätzten und vielbesuchten hessischen Parke, einem Glanz- = 
=: punkte mitteldeutschen Forstwesens. 28 | u 


$ Er E Aquarelle, mit größter Liebe und Sorgfalt und selten reichem Wechsel in ie 
u Formengebung durchgeführt, dabei im Kolorit von tadellos frischer Erhaltung. 
Zweimal mit vollem Namen signiert. 


e. | | 64100, 


_ Feldberghöhen und die seitlich sich hinziehenden niedereren Berge. 


/ = =: 4 -Sehr eingehend ausgeführte Aquarelle von harmonischem Kolorit. Voll 
bezeichnet. ; \ 


14—33. 


und aan und einem kleinen Theaterbau aus der Tat ons XIV. 
im Vorgrunde. 


2 re Bleistiftzeichnungen, teilweise aquarolliert. 


RE schlossen. 


Ausgeführte 1 Duschzeichnung. 


252. Ansicht des Schlosses in , Biebrich mit nem Teil des. 
| Linken, von der Mitte der Rheinfläche aus gesehen, ES 


el 
253, Durchgang durch den Schlossturm | in Friedberg 7 EB 2 
‚Sepia. Be 


254. Bad Ems mit dem in leichten Konturen targstelen Gasthause zu u den 
- > en- 
den ee i 


"Tuschzeichnung. 


x 
u.a 
4 ®. 


255. „sägemühle ın Obeabens ohnweit von Kloster Lichtendahl 1 bei S er: A 
2.80 von der Hand des Meisters we bezeichnet. 


256. ; Zwei Blatt. 


kanten. Nee en ; 2 a 


{ 
} 


Reichhelebke Kompositionen. Bleistift- u und Federzeiehnungen. | 3 V 


[ 


251. Gickelschlag in einem Bocheir Dorfe, Rech Bgürliches M 


Bleistift in Konturen ‚gezeichnet, die Mittelpartie mit 
a N 


0 RE 


7 NS N > ı £ 


E* 
. 


238 Zwei angeschirrte Pferde, an. eine Steinmauer gefesselt, m 


am Boden sitzend ein Hündchen. WER rs Zege 


Er Schr getroue © Kopie, ganz in ‚ Gonache, von eingehender Durchführung. ne 


260. Waldige andschaft von einem Bach, uber Ben ein Steg führt, Deo 
Er ® N  Hlossen. Links auf entfernter Anhöhe die Ruinen einer } zweitürmigen 


Burg. ES IN Se | ie | | ge 


Fila 


En ERDE Bleistifistudie von gleich Sehe, Ausführung wie die vorige Nr. Voll bez. 3 
nee \ | N 161. —22' 12. E 
2 2 | =: | | E 


ES 201. Gotische alle scharf am eier es eines Flüßchens en 


ET 


SER seitlich zur Rechten ein Kruzifix. : N 

R en nr Sehr ENbeCh er faßtes Motiv, flott mit’ Bleistift skizziert, Voll signiert. <a 
262. Waldesrand mit flachem darakerenzandem W ende das einzelne 4 
° ‚kräftige Baumgruppen und niederes Buschwerk umgrenzen. | | IR 

ER 7 | ir Eifektvolles Motiv, breit En dem Pinsel in Tusche laviert. FEN ES 
ken Bergen im ae on und einer " zweitürmigen en ei 

a _ Kirche am diesseitigen waldigen Ufer. 2 Sr B: a = 

r Ss De En Mitt leichtester Hand zennal hingesetzte Bl naeh n. id, ‚Nat. Mit vollem : e 


_ Namen bezeichnet. 


395—42. 


- Verhältnissen ee 


Bleistift. Mit vollem Namen Mae, 


E reizen ‘Ufer zur Rechten. 


pr er 


: ; a 
a nn ER _ Bleistiftskizzen. von signiert. 


Eingehend deschgöhihrie sonnige Aunazeile mit vollem Namen und der Jahrz. . 2 ; 
1836 bezeichnet. Unter Glas und Rahmen. | . Er Er 


968. Blick vom alten Cronberger Weg en die Ruhe Falkenstein | 
Weg teilt sich hier, um links durch das Tal nach Gronb: 5 
rechts auf der Höhe nach der Spinnerei Hohemark- zu führ 
en sichtbaren ee Hegen au noch we des 


führt. Die Anstalt selbst stand GE den links Sieht 
wo sich sn die Neubauten des > Ofen 


Höchst sorgfältig ausgefihrte Aquarelle. Mit a Namen i en 
Glas und Rahmen. : ee 


halten. Öl. In Rahmen. = 3 2 5 r = % F 
Kan de Leinwan 


en 2 © Naturalistisch sehr gut erfaßte und Hot wiedergegebene ae ‚des: ‚besten | 
_ Schülers des Meisters Beer.  Ölbild. ‘In Rahmen. ar? Sy 


< - Leinwand 46—26. 


nach rechts. 


 Ölstudie von kerniger Auffassung und Darstellungsweise. In Rahmen. 


Karton 38—231 5 


OTTO SCHOLDERER. 


P . Porträ it W. A. Beers, in den jüngsten Knabenjahren, ganz en face, nur 
| als Kopfstück in schwarzer Kreide u ven ea Otto 
 Scholderer fec. 1852. Kur, | | Be; 

RT, | i 


E. VON STEINLE. 


4 Die iburtinische Sibylle. Ausschnitt einer im Ölbild nicht auf- = 

2 _ genommenen Nebenfigur aus dem Karton zur tiburtinischen Sibylle S 

EEE nach dem gleichfalls im Besitze des Städelschen Instituts befind- 

nr ER lichen. ersten Entwurf. | 

a a Mit Meisterschaft Sieg sführks Zeichnung i in schwarzer Kreide Nach einem ER 
ae, auf das Blatt bezüglichen na aus d. J. 1869, Unter Glas und Rahmen. 2 


De . | | | are 


RE e 
Er 

{ Er 

5 6 “m a 

e: W. SÜS, E 
s; : x Fe 

er 


Jayın. Junge blondhaarige Mutter mit ihren drei Kindern, wovon sie 
BR das eine auf dem Schoße hält, im reichen Bunt der Frühlings- 
_ blüten auf einer Wiese ruhend. 3 | 

2 r . Von reizvollster Ausführung, Mit vollem Namen TER  Gouache. . 


Bier Glas und Rahmen. Ä BE 
Karton 29—35!e. 


N _Rheinebene in der ee Halt. a = a Br 
TE ee NEE | Aquarellstudie n. d. An Bez. Godesberg Rekeiig nn u = 
ch j in Bleistift. E WERE 


= 277. Drei Blatt. Strässchen in St. Goar mit dem Blick auf einen goti a 
schen Kirchturm, Ansicht von Bad Schwalbach (dat. 15 Okt. 1890) = 
und Eingang zu einem hessischen Bauernhaus mit überdachtem = 
Fenster, unter welchem Pflug, Egge und ruhonde Kinder. 


Be N | HR, | Bleistiftskizze, z. T. leicht koloriert. en a 
| | = an a 


= i u R 978. Ruine einer r gotischen Kirche mit Pfarrgarten, am. a Rheinufer ee 
= Sn beleben den Strom. Ein male Architekturbild. EEE 


Funken‘ entsteigen, | 
beleben in bunter Menge: seine umge Entwurf 2 zur Boy 


der Karnevalszeitung der a Funken“. 


ee = ee . Bleistiftzeichnung. 


reich gegliederten Felswäindn. Da = ae Be 3 
E In der Farbe kernig und in der Zeichnung mit schürfster Beachtung al 


schönen Details getreu wiedegegeben. Öl. ee 


ragenden, Wachtturm. 


En Von detaillierter, das Oarakt zei che der einzelnen. Teile scht ı Ww 
Ausführung. Bleistiftzeichnung, mit t Sepin i in Wirkung 2 gesetzt. Be.: 


. Tor im ee in der nt Sehr 
‚ durch das ein 


FE Dei anne auf ee Papier, mit Sepia und wenigen Aquarell- 
: tönen in Wirkung gesetzt. Aus früher Zeit. Bez.: 16. Aug. 59. W. Beer. 


37—261. 


a 28. Weibliche Halbfigur in Wetterauer Tracht, „Bingmanns Goth in | 
a: ee . Münzenberg“. Eine alte, würdige Frau mit Brille, bei der Näh-&, = 
2° a | - arbeit beschäftigt. | 


ER, “e er Einstmals sehr beliebtes und He verwendetes Modell. Sehr N | % 

" m BE SE Ra unonng auf. braunem NS mit Weiß gehöht. Bez. W. A. Beer 1859. E 

a 27-22. & 

ER 284. Die gleiche Figur, in Aquarell ausgeführt, 

% er STAR EN = ns Ebenso signiert. Unter Glas und Rahmen. = 3 = 
SER ee Er 13! —10!]a.  - 
285. „Der Herr Pfarrer“ mit seinem Mops und „Der Herr Schullehrer“ N : 

RT RE mit Frau und Töchterchen begegnen sich auf dem Spaziergang im u | = 
2723 Freien. In der Unterhaltung begriffen, nimmt der Pfarrer die ihm B; 
ren ‚von diesem offerierte Prise. geh | | 0 

Me,  Humorvolle Darstellung. Mit der Feder skizzierter Entwurf > zu einem Ölbild ; ei 

S=Fin Frankfurter Privatbesitz. % - E 

13 —18. AR 


er : rs Auskunft einholend : am Pulte eines  Bescen der Anshebungs-. 
_ _ kommission steht. 
= Mit humorvoller Charakteristik aufgefaßte Federzeichnung. 


19115. 


5 287. Junger Beamter, in sonnigem Zimmer an einem am erster stehenden 
Br: Schreibtische emsig arbeitend. RR | 
ee: 5 9 Im Biedermeierstil gehaltene, leicht an Chodowiecki En ‚charakter- | 2 


ep.le. Sepiazeichnung. 


10—12! 12. 


288. Schwä Imerin aus „Willingshausen.“ An eine Mauer gelehnt, steht die 
| = stattliche‘ Hessin im höchsten Sonntagsstaat, den Blick m ı die Ferne 
nee | EEE cr | | 

En ausgeführten Aauarel! | 


a ehr 


nei ine 1 
reger steht, elehnt. 
 Ölstudie. FE 


a na jungem Peibwald zur Rechten. 


Sepierte Bleistiftskizze n. d. Nat. 


+“ 


291. Schloss Alzenau. Am Fusse der Höhenzge des A srhebt t 
sich der schöne stattliche Bau. dh 
Ss De der Dorfkirchhof.. 


gezeichnet auf ennanien etwas a Weiss gehöht. Ben. & w. Bor 188 = 


schneidenden Geben aan Tebsrhansen: von beinsfer 2 fi 
Be Fachwerkbauten des 16. J ahrh. ER 


sanceforınen ee steinernen Spree ee 


Vortrefflich in Bleistift gezeichnet n. d. Nat. und mit Weiss 0 h 
. früher Zeit. El Juni 1858. 


295. Flusstallandschaft, Motiv bei Miltenberg am Main! 
ee ae und Bleistift leicht skizzierte Naturstadie. 


ie am Main, mit der malerisch gelegenen Burg im Vorder- 
ER grund und weitem Ausblick auf die vom a durchzogene Land- 
g schaft. / | 
Er Studie in Sepia und Bleistift. 1916. 
s 297. Auf der Terrasse des Klosters Engelberg am Main, bei herauf- 

es  ziehendem Wetter. Ein älterer Klosterbruder zeigt einem aufmerk- 

samen Jüngeren Genossen einen bestimmten Punkt der LEE nR 
‚ am jenseitigen Ufer. 


Ausgeführtes, interessantes Aquarell. 


11—13!J». 

Er. 208 A architektonische Stunien. Alte Häusergruppe mit Treppen- 
en aufgang in Neustadt a. H.— „Würzburg von der Brücke gesehen.“ 
Teil der Altstadt mit den Festungswerken und Weinbergen. Vorn 
der Main mit Schiffen. — Altes Herrenschloß zwischen Salzburg 
und Berchtesgaden. — Die Ronneburg bei Büdesheim. 


Vortreffliche bis in die kleinsten Einzelheiten ne BIER und 
Tuschzeichnungen, 
Div. Form. 


“ 


290. Prächtige Landschaft bei Rosenheim auf dem Wede nach Kufstein. 
ar Im Hintergrund des breiten Flusses en erhebt sich die Kette 
: der bayrischen Alpen. 
Sehr schöne, etwas getuschte nenn auf Tonpapier. Bez. . 1858, 


30461». Be 


300. Zwei Blatt. a) Studie aus Inzell bei Traunstein mit malerischem 
% _Wirtsbau in echt Tiroler Charakter, in der Kerns die bayrischen Be 
BE = ; ! Alpen. | | B a 
>  Bleistiftzeichnung mit Sepia und jan in Wirkung gesetzt. Bez.: 1858. | % 

Sl . | = 


» Hauptstrasse in Rosenheim mit dem erkergeschmückten „Gasthaus 


£ 
E: > zur Krone“ und dem Marienbrunnen zur Linken. 5 
0 Streng gehaltene Bleistiftzeichnung, bei der die Luft mit Blau angedeutet. ; | £ 
2 BE 26-37. er = 
Es 301. Berchtesgaden vom Gasthof bei Rögenwaklen gesehen. Architektonisch . % 
a höchst veizvolle Straßenansicht der alten Bergstadt, mit vielen Giebel- " 


 häusern und dem vom gelegenen schönen Springbrunnen mit dem 
| Löwen auf der Säule. Allenthalben beleben Passanten teils mit 
x Er ; Er Schirmen, die breite Straße. | | | AN 
ER 250) Geniale Bleistiftzeichnung, malerisch trefflich erfaßt und a Bez.: 
a 6. Oktober 1858. | 


AN 


: 30'240. 


302. Zwei Blatt. Bi Salzburg munter. der 5 Brücke ge 


ee ein von den Künstlern hang "ben 
Moby. u N ae 


Mit sicherer Hand vorgetragene Bleistiftzeichnung. | I 
angedeutet. Bez.: ‚1858: RR a 


b). Einzelstudie Se Voste von Salzburg. 


303. Fne Hohensalzburg mit dem. nee vom a E [ 
gesehen. Reich und re erfaßte, a anschauliche De 
der großartigen Bergveste. : 


nochmals apart angegeben. 
Gute, strenge Bleistiftzeichnung auf a Ben 1858. 


Be. 


- 


304. Das Erterhäuschen- auf dem Kapuze here in u 


Mönch schreitet längst der weinumrankten Mauer mit, dem Wein 


krug in der Linken darauf ZU. 


4 


Tonpapier. Bez.; 2 


und ee Gegend. 
Bleistift. Bez.: aus Donnerstag auf der Bisenbahn“ 


306. Drei Blatt "Kinderstudien. Sa Kleines Mädchen mit einem Korn ; = 


EN 


blumenstrauss in der Rechten auf einer Rasenhöhe ‚sitzen 
Blick nach unten Be Ne >; 


Y 
rl 


_ Bleistiftzeichnungen. Studien B..d, Lieben. 


il latt. a): Partie von EST Piazzetta in Venedig mit ne 
Penpalast zur ' Linken und dem Blick auf die beiden orientalischen 


Cansle grande und Er ei maggiore. 
Me ® & E luebtiges in sonnigem Ton ee ee 9 Br 


ER d) Kleinerer Kanal in Venedig zur Rechten des Dogenpalastes. Vorn 
ee ein ‚Schiffer, der im Begriffe, seinen Kahn abzustoßen.. ERE 
O7. Charakteristisches, breit nach der Natur hingesetztes Aharell 


30— 222. 


& 309. Zwei Blatt. a) Sorrent. Der sch Fels mit den malerischen Bauten 


| ; Be, Ne dicht am Meere gelegen. Vorn Schiffer angedeutet. “= 
nr En K > Sehr schönes, fein gezeichnetes Aquarell, auf gelbem Tonpapier. Y 
N a Rn .221[e—80. i 

x b) Motiv von der Neapolitanischen Küste. Mit einer von Pinien und 2 

ee De ER RETN Be: 
Bene. lypressen bestandenen Terrasse im Vorgrund. r 

| ; Sehr gute, lichtgehaltene NUN, 192212. : 

| Zwei Blatt. a) „Auf dem Wege nach Sorrent = Zur Rechten hohe 

Ei Felsengruppe, links eine Schutzmauer, über‘ welche hinweg der = 

ib; Blick auf das Meer fällt. | SR RR 


u 


Sehr frische Naturstudie in Aquarell. 991 [e—30! 1a 


» Pompeji. Auf erhöhtem Terrain im Vorgrunde Ruinenüberreste, über 
denen der rauchende Vesuv aufsteigt. 

' Frische Aquarellstudie n. d. Nat. Bez. Pompeji März 84. | 

| | ee SD. 


% R 


| x _Stattlicher Italiener in voller Landestracht, sein Pfeifchen im Mund. 


Breit und äußerst flott in Aquarell hingesetzt. Mit vollem Namen und , „Roma. 


© ” | März 1884. Monte Pineio“ bezeichnet. u ON je, 


SL: 
BT en A 7” aus Zu, 


2 Fünf architektonische Stldien. Ansicht des a zu Nymwegen 
ER 00... vom Valkenhof gesehen. — Marienfestung in Würzburg. — Kleines 
a% - Bauernhaus zur Rechten einer links ansteigenden, mit Buschwerk 
ser  bewachsenen Felswand. Bez.: „Auf dem Weg zur Wilhelmsruhe“. 
_ — Umzäuntes Blockhaus im Freien, vor welchem die Wirtin mit 
Ehichlen der Speise. beschäftigt. — Alte malerische Häusergruppe 
mit rundem Turm und dunkler Einfahrt, davor eine große Post-: 5: 
 kutsche. Bez.: „Forstschule“ SMAan BT EEREIER D 
Bleistift- und Tuschzeichnungen, Ze T. leicht koloriert. | | | 
Div. Form. 


re, Wachtöl und Windhunde, Pferde, "Wölfe, Hubs und Enten, SIE 


Bleistift-, a Tusche-, Aquarell- und Ölstudeit x * Se 


MT N NE Fa Zr ED Ir aTer vw 
ER en DE 
v2 - . » j 
4 ” 


N 


314. Sonnverbrannte Heide mit Gestein ind jungen iı im ersten Grin stehenden 
Birken, im Hintergrund frischer grüner Wald. N SER 


Einfach gehaltenes, künstlerisch fein verwertetes Motiv. Aquarell at abe j r a 4 


lichem Ton. NE S 

19-2912. 

319, „Litkina“, Eingang in die von Blockhäusern gebildete Hauptstraße des e 
Dorfes. Mit in den leichtesten Konturen gehaltenen Figuren staffiert. 


Von ernster Stimmung. Nur Nüchtige ae auf Tonpapier.. BR A 22 


Bee... 


310. Vier Landschaftsstudien. Kornfeld mit Schnitterinnen. ee a 
schaft mit pflügenden Bauern. — Waldweg. — Ebene mit wa & Se 


Aquarell- und Ölstudien. 
Div. Form 


„ 


317. Weit steckte: 'scholliges Ackerland, auf welchem nach dem N 
hügeligen Hintergrund zu Landleute beschäftigt sind. NEE ER er 


Aquarell auf grauem Tonpapier, von großer Raumwirkung. Br. 


21! 29h. “ 


| 318. Am Strande des breiten mit Schiffen belebten Dnjepr liegen um ihres 
> Kirche mit spitzem Turm einzelne Häuser. Auf der Höhe des. 3 
Ufers steht ein Schiffer und schaut in die durch ein Unwetter sich A 2 

verdunkelnde Luft. TA BR ee 

Sehr gelungene. Aquarellstudie. en TE 20. N 


| 
\ 
| 
| 319. Landschaft bei heranziehendem Wetter. Vorn zur Linken anf einer 
Wr | Anhöhe ein ruhender Wanderer mit Frau und Kind, die’ einem ‚her- 
Ä E | | ankommenden Gefährt spannungsvoll entgegensehen. \ 


SEEN ' , 10. a 


30.: Holzhütte am eingefriedigten, leuchtenden Wasser von ‚Gebüsch EN 87 
geben. Am jenseitigen Ufer weite Landschaft mit zerstir euten BR: 


N F 


‚Häusern. | ı 
Aquarell. “ nm SR | 


321. Weite Flachlandschaft mit öbostreck un niederen Wald, ‚vor de 
sich die Landstraße in Zackenwindungen nach dem Hintergrunde 


x 


4 ' 


zu zieht. 5 | | 


nn ein en mit nach dem fernen Walde im ih 


N ehe, 
a Ölstudie. 


39. 2 Zwei Blatt. a) Tänggertieckte Flachlandschaft mit waldungtenzter 
EEE Ferne und reichem Wolkenzug. 


N ON 28 Ölstudie auf Leinwand. 


a 


Set n b) Die Sommerkirche in Alexino am einsamen See, von dichtem E a 
2% Jungen Wald umgeben, gelegen. % & 
& D | Ölstudie auf Leinwand. < 
; | 1428. { 
2 324. Papierfabrik am See bei Alexino. - Hinter Pannen id Hirkon des ER 2 
ee & _ Vordergrundes ein tiefliegender, von Wald begrenzter See in ee - 
- Alexino, an dessen jenseitigem Ufer die ‚Papierfabrik mit den Ar- 
Te - beiterwohnungen. | n: 
ee EN | Fleißig durchgeführte Ölstudie. | 
x ge = Ä I SR Be: | 3 FAR | \ 1. 
325. Beabchi Weit ausgedehntes Dorf Derogchusch. Staffiert mit den 
RN ‚Ihre Haus- und Zugtiere austreibenden Bewohnern. 
Bleistiftskizze. ET 
LIm2 | 
326. Tief verschneites Dorf bar Dorogobusch. Die Hi ohner belustigen Een ; 
EEE sich, in dessen Umgebung mit winterlichen Spielen. _ | 2 ER E 
% 24 MER Are - Sepia, leicht aquarelliert. | EEK { BB. 
\ m, Gehö sfte mit Strohdächern, von einem Zaun umgeben, rechts davor 2. 
= 0... auf Haufen gesetztes, frisch geerntetes Gras. BER | 5 
a 0 Bleistiftzeicehnung mit Weiß gehöht. REN 63 
328. See in Aline. Rechts vor kleinem Kährhaus, an dem ein Rah mit Es Ei 
I. Angler steht, dehnt sich längs des Sees die waldige Landschaft aus, Zi 
rs ae die massiges Gewölk, von Blau unterbrochen, überzieht. | 
GE z 3 > Sehr ansprechendes Aquarell. | | RE 2 at 
3 a a % 2 h Te i 2230. 


9. Motiv vom gleichen See an kleinen Bauten in waldreicher Tandschaft.. 
ee Schönes Aquarell. 


Leichte inte Aquarellstudio it 1 Ni a 


1% EE a 


= 


ee haltenden, schon hochbeladenen a: 
 zurüsten. Er 2 Be Be: 
Schöne Aquarellstudie in der e Wirkung fertig, Mit it Anmerkungen von 


Ed 5) 


Hand des Künstlers. | RR N 


/ 


rt 


Ölstudie auf Karton. 


L 


1,7 h) 


333. Zwei Blatt. a) Gehö jfte mit einzelnen Bäumen. Vor auf 


zwei Männer und grasende Füllen. 


Sonnige, leuchtende Ölstudie auf Karton. 


b) Motiv bei Bassutschewna. Rechts dir > Blockhaus, ee dem ein 
Darüber wolkige Luft, 
Gute Ölstudie auf Karton. 


Weite Tandschsdt mit aichr hihien le Terrain, 
Wiesenlandschaft mit weidenden. Kühen. & 


Ausgeführtes Aquarell auf grünem Papier. 


| „Litkina“ mit seinen niederen Holzhäusern. 
im a von Dorfbewohnern mit ihren Kindern 


ne 


) gestreckte Wiese mit Heuernte. Zur Linken ein Blockhaus, / in 


dessen Nähe die Arbeiter. Hohe ; graue Luft mit weißen Wolkenzügen. 


Na Te Gutes are auf Eee, LE | | LE = 
N eo f | 15-30. 3 
8. w Weite Grastlä che, worauf zwei Kühe, dahinter Stoppelfelder mit an- re 
4 _ grenzendem Wäldchen. | | a } 
a . . Ölstudie auf Karton. 5: Er RN Hr 3 
30. ı Blockhaus mit Strohdach nd nen Zann, auf der au 
DE = eine Bäuerin in rotem Rock und uch in die Ferne blickt. 
BER “ E = Sehr flotte Ölstudie auf Karton. | Er | RR 
| | we | Latte. N. 
0. Zwei einsame Hütten mit Serahdachern auf saftigem von niederem 
e Wald umgrenzten Wiesengrund. Die Bewohnerinnen, jede ihr Bes 
€ auf dem Arm, nähern sich, einander. | | 
3 : A Ölstudie auf Karton. | | | 5 ;; | AR 
ur Br ER | h a: { | | 14—23!a. 
BR Waldumsäumter Teiche im Vorgrund en NE mit Heu und , 


en einer Enche..., 2: | Be | on SER Ss 
ER Fische Ölstudie auf Karton. | e 


2% hübsche, ebene a mit, grüner Meeiikappel 
re ‚dessen. hohe Turmspitze bis in das lichte Gewölk hineinragt. Vorn RL PAR 
Sn im Schatten zur Linken ein Gehöft mit Zaun Ka, ER ö PUENÄER, Da 


ES hi; ; ,“ Hua Ss 


4.08 2 k, 7 > 5 nn 9 » : R BEE v BE E AR 
ES 5 } n 2: ee ar Ä a 


344. Hü igellandschaft bei Slodnowo. 1 Durch, ein Gewässer i 
Rees, von der? ein Reiter herab 


Mit Me Henn Tönen in n Wirkung gesetzte Zeichnung s g 
DS 


. papier. 


345, Einsame Tandachaft mit kleinem Wäldchen im Aikkelerunde . we 


Ernstes, räumlich trefflich wirkondes Aquarell auf ‚grauem Ton. 


Fein gostimmtes Atari auf grauem Ton. 


347. „Lawerschowa“. Weite Landschaft mit. der im formen na 
weit ausgedehnten Aussicht des Dorfes, vor dem sich eine im Jüngsten 
'Wiesengrün stehende Ebene nach vorn zu ausbreitet. 


Sonniges Aquarell auf Tonpapier. 


18 


yet Lit Sen 
nn > ‚ 


348, Frisch grünendes Saatfeld, Teicht aufsteigend, von Furchen“ ah 
durch welche sich eın Weg zieht, der von einem Erntewagen und 


einer dem Hintergrunde zuschreitenden Bäuerin staffiert wird. . 


Sehr sonnige Ölstudie auf Karton. 


349, „Uschagowo“, sonnige Landschaft. Ziwisellen a rohe 
Häusern und einem Hügel im Vordergrund liegt ein gemauerter 
Wasserbehälter, von Jungem nn umstanden. Belebt: ish, das 


Sehe: hübsches Motiv, ER, ausgeführte Ölstudie 3 auf, ee IS 
a 25. 


Fa 


350. Auf Iuftiger Be Hö he mit Gebüsch und a am u Wasser h 


Türmchen. Den Weg von da herab kommt ein. Wagen nn e 2 2 
.treide beladen. x 


Reizende Ölstudie SR Papier. 


BRD ESPE 


| haft mit ln Luft, Fee Brnlegengen Höhonene) Ein reifen 
Ährenfeld ist von einer blumigen, Wiese im Vorgrund durch einen 
Zaun getrennt. MEHR 


F} 


N 


B ar Ölstudie auf Karton, von feiner Durchführung. er RE 
RR i ei ig Se | BR Km. FR, Ba I Te 14— 23! 2. Re 
32. Ein Bauersmann mit , Stab und Sack auf dem Rücken, schreitet SEE, 
ER eine sonnige, von tiefblauem Himmel überzogene, mit Häusern be- | | | 
ee standene Höhe zu. A = TE 
er Öitudien.d. Nat 3 | | 
in S N | a en 1525, 


353. Schnitterinnen im Bold Stoppolfeld mit el Gere, 
ae | sind im Begriff, ihr Mittagsmahl bei einem mit großem Wasserfaß 
‚ beladenen Wagen abzuhalten. 


- Sorgfältige in sonnigem Ton gehaltene Ölstudie. 


Lwd. 14h 


354. Auf dem Wege nach Uschagowo. Mitten auf Do Weg im 2 : 
N en onen grasbewachsenen Terrain steht ein Gefährt, worin eine 
> Dame und neben ihr zur Linken der as Wagenführer sitzt, 


B 4 


Le Se ‚Lichtgehaltene Ölstudie auf Karton. 
z ©. Re | en BB Bl 


N 2 ns“ id Zaun, rechts ir Goheih, ne eine Banana 
R 5 gefolgt von einem im Staub kaum erkennbaren Gefährt. 
ER Be x N ? Gut u Aquarell. RN RE : 


BR 3506. _ Gruppe von " Bauernhäusern aus schwerem Balkenwerk gezimmert 


| und mit Stroh gedeckt. | e* | Da | © 

= Er ifseichnung, | | | N A N; 

| 21-20; n 

a) Bauernhütte aus grobem Gebälk gezimmert mit Stroh- B- 

r dach, von einem Hunde bewacht, der rechts vor seiner Hütte liegt. | BR 
on 23 7 ‘ Sehr gut in Kreide gezeichnet und mit Aquarell in Wirkung en ER | | Rx 5 


» Mittagsstimmung. Abgemähtes, weites yonniges Wiesenland mit zer- 
_ streuten Arbeiterinnen. Vorn eine mit Rechen und Krug 'heim- - 


 kehrend. Be Sr BEE 


Ganz licht, in zartestem Ton gehaltenes AUBSELLT 


+ 


A 


ea 358. Schwerbewölkte ı gr üne e Ebene, : urch v 
Bere, ARE, straße und der „Fußweg“ nach. einem 
etw ee 2 Frisches  Aguarell Bez. Iuni E 


an breiter Tee en ie im tiefen me, li ler C 


; ” = nomiegebäude; gegenüber am Waldessaum grasen drei Pfe de. 
Ernst ‚gehaltones, nusgorlkrtes Aquarell auf Tonpapier. be re ae Br 


Er zur Rechten end, von Eektürmen flankiert. 
Ra Lisiere des ; waldigen Parks. 


Sr Reh) Eingang und Turm des Gutes Alexino> Ar den Aa ;ichen, 
Ä mit ee a enen schweren Han stößt ein Holz uppen, 


Arbeiterinnen aa. ein. ee 
Aquarell von tiefem kräftigem Kolorit. ee h 


7 


P2 


362. Zwei Blatt. a) Umwölkter Teich im Parke von Alexino, von niedereı 
Buschwerk begrenzt. Vorn zur Rechten etwas erhöht, die F 


mannshütte. a Be 
Gute Ölstudie auf Karton. ER 


'b Motiv aus der Taunusebene mit den a Bergen. it 
grund heranziehendes. schweres Wetter, das Gebi Fra 


"Naturstudie in Öl skizziert. 


BHO 


hi ung des Waldhüters a aus schwerem Balkonwork gezimmert, im 
SE ‚beschneiten. Walde. 


ERTUR Ernst gestimmte Agtarelle auf ae E h N en 
ar nn ea | } | 22—30. 
. Scholliges weites Ackerland Eh einem PAug im Vorgrunde. m der \ 4 
SE Ferne ruhende und pflügende Arbeiter. | | 


Aquarellstudie auf grauem Tonpapier. 


2233. 


1.1 
Br 


x 06. Wassertümpel in weiter, mit Gestrüpp bewachsener Heide von herbst- A 
| licher Färbung. Unweit eine Gestalt zum Baden bereit. 


 Sehönes Aquarell von feiner Farbengebung und bester Raumwirkung. | 
Ri: Ve a 
367. zwei Blatt. a) Frühling. Einsaıne leicht bewöllkte Höhe mit, jungen | 
Birken und frischgrünendem Buschwerk bestanden. 


= " > & Aquarellierte Zeichnung von reizender Frische und Leichtigkeit der Ausführung, : 


Ile 9 er 


Y 


> Herbst. Flachlandschaft in harbstlicher Farbung mit einem entfernt 
im Hintergrund erscheinenden Derbi : | a | 


Ta, x: Gi mungsvolle: Aquarell. ER ER RE | ERTR 


18 — 22 


S Zwei Blatt. a) Eingang in ein Dorf mit zweitünmiger Kirche. Links, | 
ER en eine Bent. IR Busch) i BES ERBEN, | 
! . Gutgezeichnetes, leichtes here) auf grünlichem Tonpapier. 


18120. 


; = > Landschaft bei "Litkina“. 


nie durch das Bild em Zaun vor 
großem, brachliegendem Feld. Di und 


Lebendiges A 5 DR BE # SER Ber 2 
| IN a > 


2 ji > EL 
N Da : . FE ‘ a . AST EN 
y . 


i anggestreckte, ee Dorianscht; mit oh dreitürmiger Bus A 
Kirche. Mit reicher figürlicher, nur leicht rn ie NET = 
er» Bleistiftzeichnung, , fltichtig rg 2 


Fein beobachteten Aunarel. 


’ = N 


m, Zwei Blatt. 'a) Schmiede. Ein großer Holzbau in we ie 
_ davor Einrichtung zum Beschlagen der Pferde. d 
Ferne zwei Gotteshäuser mit Metalldächern. | 


 Aquarellstudio auf grauem Tonpapier 


“ : ' 


N Landschaft bei Alexino ni ausgedehnten 
Rechten ın waldiger Umgebung. 


Gran getönte Aquarellstudie. 


erhöht gelegene Fußsteig. 
Audngrellatudib. & 


373. Weites Wiesenland bei Alexino, frisch Brunad: nach rochts anste 
mit fernliegendem Dorf. 


Fein getöntes Aquarell. 


. 37A.; Eingeschneites Gehöfte in weiter flacher | Landschaft. = = 


 Liehtes s Aquarell 


ürliche Darstellungen 
-. aus Russland, 
‚einzeln und in Gruppen. 


. Bi 
2 DEN 


ER = 375. Zwei Blatt. a) Junger, schwarzlackiger ehe chend} in ganzer 
& RR = Figur in Pumphosen und Kniestiefeln und weitem faltigem Hemd, 

3 EN, x „ganz en face gesehen. | | | h Be: 

Ba A Brig  Olstadie, ER De F3 | = a RED | 4 
en 5 RR | -20—8!la. 

b Derselbe vom Rücken gesehen. ebenso. 


a: Olstudie ER ; x Ä 


Se 376. Zwei blondköpfige Jungen in Delzmänteln der vordere hält mit Er 


RR beiden Händen seine Mütze. 


N 2 nr ae, stimmungsvolles Aunarll n. d. Nat. Bez.: W. A. Beer. | R 
: = Be | RR E 29 —141]r. Rn 
Kar, Zwei Blatt. a) Perser in Nischey, in Brustbild aufgenommen mit 
R 2 Se “5 h; hoher Pelzmütze, nach links herabsehend. 197 ee 
Ri ER ; $ 3 ; Bleistiftzeichnung auf Tonpapier mit Weiß gehöht. | 2 
ee | . 18h-12. 
er » Jüngere Frau in Salbe Ba er 2 5 


den RR 7% BER Sehr schöne Bleistiftzeichnung auf As mit Weiß gehöht. t eo 


en 3. Zwei Blatt. a) Sieben Hundestudien, in deren Mitte ein vornehmes | Br e 5 


Mädchen in weißem Kleid, ‚an einen Sessel gelehnt, steht. S = a. 


a en DR ASchr ausgeführte Zeichnung mit wenig; Farbe. 


14 ’ h, 

nake), „7 } { . r x “ Er, = 
RN | m, Era 

12 “X MT L 7 F \ 2 . \ 7, | % = : ; 5 % 


D Zwölf Kinder in gespannter Erwartung, eh und gruppenweise 


LE dargestellt. Oben ein anf einem Pelzmantel ruhendes, ‚gegen eine ns EG 
2% oo  Garbe gelehntes Kind. Se EN TR ee | 
Et Leicht skizzierte Zeichnung. | N | | ne 


Be: Krlen Pe, Fünf a u.8 


Re Dre \ Studien in Bleistift, Zs4L. leicht koloriert. “ 2 ER 
IR N A ann 
reichster Abwechslung bei der Fo Deschiinen 
Sehr lebendige, unmittelbarn.d. Leben entstandene Studien, vorsgliched | 
in Bleistift, Kreide und ee ENT Ne 
| 382. Sechs figürliche Studien. Einzelne Mäher von vorn a vom F 
Be Be „gesehen. — Gruppe von Pfeifonverkäufern, 2. IT am Boden | 
Be PO Erntearbeiter, etc. en Ben, 2 
Studien n. d. Leben in Kreide skizziert, z. T. aquarelliert. | & 
a ee Es vom Boden a ee: Br er Ri . 
Ba ers | Reto ' Sehr gute, bene was die Pferde betrifft, ri äußersten Mleiß ı und 
BR y ständnis durchgeführte Zeichnung auf LOnDaDu mit Weiß. gehöht., 
bei Kuttikoffs 1868. | 12 N u, 


Tuschzeichnung. Mit Sn Namen EEE 0 SR 


f 


Ein a J: unge a nach ihm. | 


Sehr lebendige, en Feichnüng, 


ER E. seinen Kindern beim Frühstück. er Kr äger im Absahiiden, 

E der Flinten begriffen. — Jä äger bei erlegtem Wolf, u. a. 

38% 2 Y - Äußerst lebendige Studien n. d. Nat, z D. im RleIstiens Z. 1% breit mit der 
Feder ehe ME | 

| De Form. ;. 


5 35. Sechs Blatt. „Zigeunerin in Hederwo“ in ihrem Staat, et zwei Geführ- 
; innen, dahin wandelnd. — „Thee Trakosi“. Drei Gruppen von Män- 
nern sitzen behaglich bei Schlürfen des Tees. — „Des fliekenden S 
= Simon russische Schneiderboutique”. ‘Der Meister sitzt, an die helle | 
= : Fensternische gelehnt, emsig bei der Arbeit. — Motiv aus der 

‚gleichen Werkstätte. Auf dem Arbeitstisch sitzt des Schneiders Junge, 

E x ei: „ein netter Blondkopf, ein Kätzchen in den Armen. — „Kirchensänger“, 

2 Yo SE; ae stehend, mit langem Haar und Bart, in weitem, faltigem Gewand, 

ER nach links blickend. — „Auf dem Jahrmarkt in Yelna“. Zwölf ver- 

0. schiedene Figuren, darunter Pferdegruppen, ein junges Mädchen in 

Be roter Kleidung, vom Rücken gesehen, und ein Bauer mit Pelzmütze, 

langem weißem Rock und Pfeife. | 


Hübsche ee 2 leicht koloriert 


Div. Form. 


Volksfest im Freien. Junges, reich geschmücktes tanzendes ‚Paar; 
| das durch seinen Liebreiz die Zuschauer fesselt. Rings herum 
er und Pferde und NoBliese veichbelebte ae der a 
besucher. Br ER ne | | en ee 


 Ungemein reiche und amüsante "Komposition. Ein Hauptblatt der Sammlung. DRRNLERE a 
De Von ‚größter Vollendung in prächtiger, sorgfältiger Zeichnung auf Tonpapier, mit | | 
Weiß gehöht. Zum Besten des Nachlasses zählend. Als Ölbild Ben in einer 
_ Frankfurter Privatsammlung. nz 


261/45, 


. Seitlich zur Rechten der erlegte große 
e wor noch gefaßt von zwei Hunden. Vom Hintergrund her sprengen. = / 
| drei Jäger zu Pferd mit ihren Hunden herzu. RR SL EN = 2 


PR 24 5) gi 


an lebendige Zeichnung von unmittelbare Eindruck, teilweise n mit der Feder. 


ö 389. Fün f Blatt. Gruppe andächtiger Männer vor einer Kirche. stehend. E, 

Al ahrmarktszene mit zwei Orgelmännern zur Linken und Zuschauern. 5 

— Rauchender junger "Bauer mit seinem Frauchen. — Männliche 

erenshidee in ganzer Figur. — Pferdemarkt mit einer Gruppe 

| ' den Kauf abschließender Männer. — Andächtige Männer vor Ser 
Rs Kirche stehend, u. a. Be | RER ee En 


- Bleistiftskizzen z. T. getuscht und aquarelliert. 


Div. Form. 


! 


390. Acht figürliche Studien. Ak junger Mann in vollem‘ er und 
Schnurrbart, mit Behagen sein Glas Wein leerend. — Geistlicher | 
in rötlich blondem Haar stehend nach rechts gewandt, — "Zwei 
Kinder sich den Osterkuß gebend. — Lesendes Mädchen. — Tunes 
Ehepaar gegen einen Warenballen gelehnt. — Schwarzhauriger au 
in langem Rock, den Hut hinter sich haltend, u.a. Be ” 


Skizzen mit der Feder und Blei z. T. getuscht, sepiert und nquarelliert. 


Div. Form. : ee 


391. Acht figürliche Studien. Rule sitzende, nachdenkende Fran i in schöner 
; reicher Tracht, den Kopf auf den Arm gestützt. — Lächelnder 
bärtiger Mann mit langem Haare, die flache Mütze auf dem Kopf. - — = 


| | und Laterne. —- Näherin sitzend ganz von vorn, u.a. m. a TE 
Ber | | Studien in Bleistift, Feder und Tusche. i a 
Div. Form. ER i 


nr 9 . ö \ 
i ar ei -.\ 


me PN 


eiaßerwarksiäfte, ın der Mitte are Alscke, g der Meister: a 3 
Geistlichen und dessen ee min Et in en 1 


| beiter und Arbeiterinnen, Kinder u.&. m. 


Studien in Bleistift, Feder und Tusche z. T. aquarelliert, 


\ 


: ehend. = Alter Geicher, eg; Om Mi Pope aus > Alesino, 
Brust mit zwei Kreuzen dekoriert, u. u 
Bleistiftskizzen, meist ı mit Weiß gehöht, einige mit Sepin u Rural. 


Div. ‚Form. 


ın Blatt figürliche und Tieretuien Gezäumte nl ungezäumte 


De und Deals Schlitten, ee | 
Fuchs, etc. | | ge S ee 
a Stadien n. d, Nat., z. m in Öl, Aunarll, Tusche Aa Bleistift ausgeführt. 
Es Br | Div. Form. k 
. Neun Blatt figürliche Studien. . Bespannte "Schlitten, Reken und“ Be 
wu _ Reiterinnen za Pferd, weh oc Re | | ! 
" Lebendige Skizzen in Bene und Tusche. 
Be N . Div. Form. 
. Sieben Blatt mit Schlittenfahrern, Transportwagen, einzelnen ı un- 
u Pferden mit ihren Führern, U... Pe 
Gute Studien n. d. Nat., Bleistift und Tusche. en 
SE Div. Form. 
? Zwei Blatt. a) Einsamer Wanderer, auf beschneiter che stehend. re a .. 
| mit ‚Stab von hinten gesehen, die en mit, ‘der N vor dem a 
Licht schützend, in die Ebene bliekend. R ee FR 
— Aquarellstudio auf bläulichem Fass 2335. " 
>» Zwei F uhrwerke an einem Wirtshaus, haltend, en lache 
E reicher Staffage. ERS ee | 
< _ Pikant Be jehuster und auf dunkelem Tonpapier aquarelliertes Blatt. 


) WE > 
. u u % 
7 TER ZFTEN EN Ts , - L rS 2 38. 
2. m u t 2— 
er ’ i er hr N 3 
I nn . B N { x * ni d 
n Es ba # - ven gi N : 
% ne A ine. 5 5 ke - h > 5 
DE 2 
P | 


BR, 


Rn a on. 73: a ugendliche aa in wo "Darı e a 5 Br 
| stellung gegeben, sitzend. ım Profil nach links, gedankenvoll i in die Bay r 
Fee en — a Mann aus Se ES „Nicolai“, der. RR 


segneh, Ua 
_ Bleistift: und Tuschzeichnungen, 2. T. ‚leicht koloriet. 


+ 


n ; a0. Acht Blatt.  Figü liche Studien und Gruppen in ee Da 
a | - stellungen. „Allerseelen auf dem Kirchhof“. — Signalbläser einer 
us Feuerwehr. — Kräftige Frau, auf einem Pferde sitzend. —. - Braut- 
Ä schmückung u.a ee ae ? 
a AU R “ RN, Ss | _Bleistift- und Tuschzeiehnungen. | ee 3 
; | Div. Form. 
: ehe a02. Der erlegte Bär. Be Draer um die im Walde nn Besti 
2, er | Mit Waffen verschiedener Art kommen. die Leute heran. ea 
$ a "  Getuschte, lebendige Federzeiehnung. Br BL 

n | Nr > 


408. Sechs Agürliche Studien. Ji äger, ihre Flinten urnfande — En 
sitzende Hirtin mit ihrem Kindchen. — Ben, ältere Gutsleute Dr 

Brustbild und ganzer Figur u. a | DR Re Ba ee 

Studien in Br ‚und mit der Feder, : FR aynarelliet En 32 & K 

Ä Div. Form. 


404. Ostern. in der Kirche. Ein Hauptblatt. In andächsee Hal xC 
"brennenden Kerzen .in den Händen, ‚steht die Gemeinde vor.‘ de 
Alter, Einzelne Gestalten sind besonders ‚charakteristisch, so ein 


405. Brustbild. Schunk ‚männlicher Kopf mit okarn Bart und sehr ang 
RE N ‚über die Schulter herabhängendem Haar, dessen Brust, ein 1 reuz 
N schmückt.: ' At 

| | EN gehaltenen, in. der Wirkung fertiges Aurel. 


GR 


a : i en 


I. Brust der „Matroschka“ , einer jungen, lebensfroh, dreinschauenden B 
Br  Brau vom Gutshofe Alexino mit rötlichem, wohlgewähltern Kopf- 3 RS = 
ER . Ss 2 E _ Vortrefflich sezeichnc. Aquarell. a = ; \ ” ee er | Se 

408.4 Ausgeri Iheter lebensgrosser Kopf e eines ; jungen Mädchens le lang- ER a, 
% _ herabfallendem blondem Haar, etwas nach links gewandt, den Be- ER 

x ‚schauer ansehend. | ; a Re 

En “ _ Farbige und schwarze Kreide auf Tonpapier Aus früher 2 des Meisters | | 

S „Ber. W.A. Beer. 1856. 2 5 RT RR 

x | BB 

n 100.» Prokop, 1 MUSchik aus Oroskoniiel Teen er a BR x 
RR (Porträt), ganz von vorn gesehen, mit langem Haupthaar und röt- = 
ER  lichem Bart. | | u | R 
BEN  Vorztiglich gezeichnetes, vollendetes Auuarel. en > N. 
| | i ee % | | 
»Akulina in Terenowa 1869.“ Halbfigur von vorn gesehen. Eine. 
Jugendliche Frau des besseren Standes mit rotem Kopfputz über 
a dem blonden Haar, ebensolchem Mieder und schönem Sellensokznueh 
en E Mit Kreide skizziert und mit Aquarell vollendet. x RR 
Er | | wa. | 


4 dene: u: ganz von vorn, in rotem Kopftuch Ed weißem Hemd, 
Wanz mit verschränkten Armen, liebenswürdigen Ausdrucks gegen den 
 Beschauer hinblickend. | Re 


\ Sehr gute Ölstudie auf Papier. | RE ie MEN FE 
Br = Beh, 


2 Auf en: F elde. Eine stattliche Junge, nach Sachte schauende Frau 
von blühender Gesichtsfarbe steht am Pflug, neben ihr ein Sämanı, 
Be ihr offenbar eine Schmeichelei sagt, worüber beide lächeln. 
Höchst reizvolle Darstellung. | RE 


Brillant ausgeführt in Aquarell, Existiort ‚in öl gemalt in zwei, Varianten 2 DER : a : 
in Frankfurter Besitz. KERN BRERRT Ur | % ee 


BB. 


A Zigeunerlager. einer u Zige n 
Zelt, alle in . farbenreicher a In d 


a Trauung. „in einer esschen, eher Dorn am Pal 
BR A Der Pope vor dem gekrönten Paar spricht eben zu ‚der ] 
RR Be Ne welche eine Menge von ochzeiisgunten, teils kniend, teils. 


| umgibt. | ya 
ae Er Re, Ungemein reiche und interessante Korps bes in die Details, 
was die Köpfe im Ausdruck betrifft, mit größter Sorgfalt und feinster Chara 


abwechslungsreich durchgeführt. HR | 2 
Be RE vr ey = 


a5. 'Leichthü gelige Landschan bei Dörgsobuseh im Schuer et nz 
Vorgrund ein Holzfäller, der auf seinen Stab gestützt. seinen H: 
schlitten mühsam fortzieht, etwas entfernter davon ein bes r nnter 
reich besetzter Schlitten. , ERSERES e x 

Sehr naturwahre Ölstudie des landschaftlich feingestimmten Motiv. 


: 3 \ Bath 87h. 


u } 


AlO. Zwei. Blatt. a) Zwei Jäger in langen Pelzmänteln bei, einem 
Bär. Der eine, die Flinte unterm Arm, weist, in Unterredu g mi 


seinem Genossen begriffen, mit der Linken auf das verendete & 


VE = SER ! Zeichnung in schwarzer Kreide. 


£ a | di Hetze auf einen Wolf. Eine Meute Windepiele stürzen. au ut ei 
2. er a NO ae Das eine beißt sich in ein Ohr fest, en anderes hat ein nt: 
re Ne gepackt. Vorn links ein Reiter, das Horn um, mit, der Peit 
en von hinten in ea Hast ein _ zweiter “ 


E ar. Zwei Blatt. 
a 


han, 


b) Junges Hitterliches Paar, sich Hiebevol Ei Hünde re 
Plüchtige Bleistiftskizze. | € N a 


? ene. ne vom Häsen gesehener Jä äger ‚schwadroniert von 
# Heldentaten, worüber die um den Tisch sitzenden Gäste sich 


AM 


Eee 
wei, Blatt. a) Stattlich gekleidete Reiterin auf nur leicht: Be 
en ‚deutetem Pferd. ER he 


Frische Ölstudie auf eelbem Papier, Bl | 5 RES 
x a 2. 


ans Land tragend. 


 Bleistiftzeichnung auf Tonpapier, mit Weiß ‚gehöht, Isiehe koloriert. e 


a I 2438. 

U. Sechs Blatt. „Nadaschka, die nahrhafte Köchin bei Rosenoffs“. Eine 
Be kräftige, äußerst sauber gekleidete Gestalt, den Kochlöffel in der . 
en haltend. — Junge Frau beim Doktor, ihren verletzten. 
Fuß auf die Bank stellend. — Frauen- au Kindergestalten des 
 Rosenoffschen Hofgutes, u.a. 10, 


| Wechselnd mit der Feder, mit Bleistift ct Farbige Kreide sehr lebendig 
% Bene er £ iR Be 
N: RS ö A Form. en. e 


Zwei Blatt. a) Motiv aus einer Dorfschule At en einer 
34 Mädchen und Knaben, die eifrig im Lesen begriffen, | 
a \ ni “Gute a channg mit etwas Farbe auf Tonpapier. 


er SE E 22—30. 


3 a Wandelndes junges Schnitterpaar, gefolgt v von seinem Hund, vom 
i Felde heimkehrend. t 


 Flüchtiger, etwas gewischter Bleistiftentwurf. DR A NLA: a 2 SR 


| & 


_ dontetom Pferd sitzend. 
Auf Tonpapier, mit Weiß gehöht und partiell mit Farbstiften koloriert. 


2719. 


\ 
„ı 


u isn ist durch ein eiohtes Tuch geziert. a VER u = ei 


Tuer: 7, 
Due A Aug BR 


auf Tonpapier gezeichnet und aquarelliert, Mit vollem Namen FE 


Pe ran 


a Breit. mit: t dem I Pinsel i in nSerin ausgeührt. 


as RE er Y EN Se Se ES IFA, SEaE ah lar PIE: 


je E } De 2 von mit Flinte. nd Spieß bewaffneten J ägern, we | 
Beute bewundern. 


In gleicher Weise ausgefihr, 3 BZ & | ER e 


Be 


Sehr naturgetreue, breit und Be mit Feder und Tusche, h 
Dartelang von erster Frische. 2 Be - 


. Ben a 220-5! 


424. Ähnliches, gleich Teiches und interessantes Motiv wie we 
‚hergehende „Am Morgen u dem ‚Brande eines Dorfes 1 
'Alexino*. RR Sr | 3 A “ S 

Mit großer Lebendigkeit in Tusche ausgeführt. Bez: \ w. A. Beer. 


$ e x Ken DR f I - Er ie in EN 


; 425. „Trauung. an im Lande in hatant: bei Alexino“, ‚ Vor dem 


an a de Pope de eitingsrnel Hintat ihm das gekrönte Paar m. 
38 den, Zeugen und Verwandten. “ | | DER ICH, 


Figurenreiche Kopartien: in Tusche ausgeführt, Ben. : w. iA. er. 


I FIRE? } SUR Her N F 


496. Nein Blatt figü rliche  Studlen, Var Sämänner, im a 
Frucht begriffen. — Sich auf die Flinte stützender Kosak. = 
 hauer mit dem Beil in der Rechten. — Bäuerin in ganzer 
nach links gewandt. — Schlittengespann. - —  Fünfzehn nä 
und VE Gestalten und einzelne N a 5 


> 


Aue Zeichnung | in schwarzer und Harbiger Kr der 


Ba, . 


Ite re Fran. mit een ori a diakein Kleid, di Hände 
| ineinander in die Ärmel: gesteckt, sieht ernst den Beschauer an. ER AR} 


m 5 Erset ‚Zeichnung mit Bleistift and farbiger ee n. 5 Nat. . | N 
DET | 2a 18il. 


sitzend, zu ihrer Seite am Boden ruhend ein en, Bübchen. 


Aquarell, mit vollem Namen bezeichnet. 


BE. 


nenn. in daran "Mitte eine junge Frau mit. ‚ihrem. Ed | 
_ Bübehen einen Tanz aufführt. 


Pe en = $ un ‚Breit angelegte Aquarellskizze zu einem Ölbil. | De 


langer Pfeife in de Linken, 
- Ölstudie von sympathischen. Ausdruck. 


sitzend. 
 Olstudie. 


a Ran dolle ir 


as Schnitterin in 2. T. abgeerntetem Gartenfelde an, zu ihrer Linken 
am Boden. ein schlafender. Hund. N ER | r 
a I  ), a | Karton & 0-51. RTL, 


u N 


435. Zigeunergruppe unter zweiteiligem Zeltdache um den Samowar am 
Boden ruhend. Haustiere und Geflügel bewegen sich zwischen den 
Rastenden. 


Schönes Motiv. Öl. 
Karton 50—37. 


4306. „Jägerhof in Alexino“, von hohem Balkenwerk, schlanken Tannen r 
und jungen Buchen in reichwechselnder Silhouette umsäumt. Abge- 
sattelte Pferde, Jagdhunde und ein der Umzäunung zuschreitender 
Jäger beleben den lichtvoll grünenden Grasboden. 

Selten schönes, 'heiteres Motiv von eingehender, sorgfältig durchgeführter Be- 
handlung des Baumschlags. Sehr hübsche ansprechende Darstellung. Öl. 


Karton 37'la—51. 


A431. Hügelige Waldlandschaft mit dem Ufer eines Binnensees, links die 
Straße von Alexino nach Uschagowo. Wagen mit Pferd, Bauer 
und Hund beleben die Landschaft. 


Von gleich sorfältiger Durchführung der Details wie die vorhergehenden. Öl. 


Karton 35—49. 


438. Eingeäschertes Bauernhaus, die 'Trümmer noch in weißglühendem 
Brande, von Löschenden und Rettenden umgeben. 


Vortrefflich im Effekt und in der figürlichen Behandlung von höchst inter- 
essanter und malerisch reizvoller Wirkung. 


Kot 95-48. 


439. Schwarzbärtiger Tartar in ganzer Figur, mit der Rechten auf seinen 
Wanderstab gestützt. 


Ölstudie. 
Lwd. 21!/a—12!/a. 


440. Zigeunerin mit ihrem Kindchen an der Brust im ‘Arm, in ganzer 
Figur, ganz in Profil leicht nach rückwärts gelehnt. 


Sehr hübsche Ölstudie, der Kopf im Profil von feinem sympathischen Aus- 
druck. Bez.: Alexino 1869. 


Karton 42—98. 


441. Zigeunerin am Boden sitzend, mit ihrem schwarzhaarigen Bübchen auf 
dem Schoße. 
 Ölstudie zu einem in der Carl Jügelschen Sammlung gewesenen Bild. Bez.: 
Alexino 1869. 
Karton 36—30. 


; terı er - Gütsärbe eiter, an, weißem, von rotem Band umgür- | 
n Pelzmantel, stehend gegen. ‚eine Barriöre ag 


ar a 2 
Eee 
nn Karton 1829. 


Weisshaariger Bettler ı mit he abfallendem über ds Brust Zahen: 
= dem Bart, mit der Linken auf einen Stock gestützt und in der 
Rechten ein Körbchen mit ‚den empfangenen Gaben, Eier, Spiri- 
 tuosen etc., tragend. | 


Äußerst malerischer, typisch interessanter und Shane Kopf. ‚Ölstudie, 


Karton 4733, 


. Bäuerin i in Alexino, in "einfacher, sub gewählter. 'Landestracht, auf 
einem Stuhle sitzend, ‚ganz en Be genommen. Hübsche Gestalt von 
gesunder, kräftiger Darstellungsweise. | 


ir ..... ‚Ölstudie. N | ER I 
a er gt Karton 49—28. 


MR YR 1 


| . Toter Fuchs über eine Bass hängend von der Tckseite, en 

* m den 40; Mai 1869 bei dem Schnepfenstrich‘. re 

| Ölstudie. Ne RE, a a Ei Se 
= Karton 251 —20. 


” Jägersmann ganz in Profil ie der Büchse über der linken Schulter. 


 Ölstudie. | x EN 4 
| Lwd. ir 


“ Holzfäller am Boden ne, mit dem Beil ın 7% Rechten, seinen Erlös 
; m. ‚der Linken überblickend. 


Ölstudie, : 
Lwd. 21—13. 


Maisigur eines blonden jungen Bienen, Ki Tiaskes NEN die ö “ | 2% 
une verzehrend. Älterer Gutsarbeiter in weißem Pelzmantel mit = 
rotem Bund stehend in ganzer Figur an die Wand gelehnt. 


N 2 Ölstudien EEE N BE er Da er E 
er ea SE Raonnje ee 


u. de une 


Brust Sn Kann alcheni en acer 


Als Kostümbild besonders gut und schön gewählt, dabei Außerst sympa sch 
Ausdrucks. Ölgemälde von ganz fertig ger mung In Rahmen. > x ie 


Ei RE ; ae a = Ne | Karton 1. So 


be Se 450. Jä äger an ae Pfordo init Büchse und I agdhorn, einen arten F 1c 


rg Son, haranı zur Rechten des Alisrikte: Br e. AN ne N 


Ölbild. In Rahmen. Br 


: A 
Ölbild. In Rahmen. 
 Vorgrunde. 
| stimmte Aricht, | = a, 
En N ES NE, Be Adusyell: arm Glas und Rahmen. | es Be 
N | ee Es Karton 1-9. 
453. Brücke ü über den Bach ha Alecine mit darüberfahrendem ® ns} 
Äußerst breit frisch nach der Natur Be Eufemmal, & 
Motiv. öl. In Rahmen. : ; 
ein blonder a in os alrehn Pelze, der das Gefährte 
| ziehen sieht. ern. 
> S | Ä IUEISHT a die At ee Meiner inefrlich haroklöner 2 


Stimmung und Ausführung. en Ba ölbild. Mit vollem Namen 
In Rahmen. EB EN } 


a Motiv ontprechend duftigon Grisailleten ausgeführte Ölbild. 


a) 


a, 


KERN A Rn ; m 
7 STEHRUFLRTN, Ba N 0 we LE 


a Re ® Karton 1747. | EN 


. „Waldht ütte des alten Jä ägers Iwan bei Alexino“. "Reich gegliederter 
;  strohgedeckter Blockhausbau, vor welchem der Hüter auf einem 
ir Baumstamme mit seinem Jungen und. J agdhund beim Kochen um 

h ‚ein Feuer sitzen. Ein alter Bursche bringt eine Schüssel mit Eiern 
Ze ee der Hütte herzu. ER | 


| Höchst eigenartig nad Kalesiach selten schönes Motiv von reichem Wechsel. 
Er Obi. _ Rückseitig. mit vollem Namen bezeichnet. In Rahmen. 


Karton 40—53. 


; 457. x Ola vom Bas fischen Gute in eher. Festtagskleide, 
EEE die: Hände in die Hüften. stützend und sich Eonerae in einem 
er Finke, an der Wand hängenden Spiegel betrachtend. 

| Sir Ganz ee Bildnis, Belant im Kolorit, "voll Haben im Ausdruck und 
suRsE breitem ‚genialem Vortrag. - Ölbild. In Rahmen. R | Ä Sn 

a ea 9 90: 


RS - $ ö 5 | ER 


58. ittagsrast zur Erntezeit: _Naduschka aus " Masowal x“ Schlafende 
Be 'Sehnitterin auf dem een. Kornfelde mit ihrem blondhaarigen 
= Se _ Bübchen auf den am Boden liegenden Garben ruhend. 


-Ölbild. Reizvolle Darstellung nach dem Behep. ins Bleistiftskizze dazu auf 
“der Rückseite. Unter Glas und Rahmen. 


Karton 191,261. 


= an ee Fußboden hend dessen Bewohner mit. en Interesse 
3 . über die noch offene Wunde des Tieres disputieren. Rechtsseitig | 
N ‚eine Junge Mutter am Spinnrocken mit ihrem. ‚Kindehen zur Seite. 


Interessantes, selten dargestelltes Motiv. ölbild. In Rahmen. | ERGENER AR AL $ 


rn 


er nee. se: 0 Lwd. 396912, 


& weidende Pferde. mit en Hütern zerstreut. | 3 
SR “ ee ‚In der Zeichnung des Baumschlags besonders. Borg behandelten, sehr = 3 ah u = 


De ansprechendes MT ‚Bibi. ‚In Rahmen. ER EN RAR 


a Hi 


A61. Blondhaarige junge Russin mit ihrem Kindehen an der Brust auf 
einer Bank sitzend, liebevollen Ausdrucks auf dasselbe niedersehend. 


Ölgemälde von farbenreicher Wirkung und feinem Emaille. In Rahmen. 


Holz 22—15. 


A602. Zwei Bauern im freien Felde, der junge mit Doppelgespann vor dem 
Pflug auf dem Handpferd sitzend, der ältere rechts davon im Grase 
ruhend. Ein kleines Mädchen mit rotem Kopftuch reicht dem einen 
der Pferde das Futter. | | 


Einfaches sehr naturwahres Motiv, in der Raumwirkung sehr gut. Öl. In Rahmen. 


Karton 38—31. 


A463. Herbstlandschaft bei Uschagowo mit Kornfeld zur Rechten, von welchem | 
die gereifte Frucht in hochbeladenem Wagen heimgebracht wird. 
Zur Linken Gruppe von drei reich belaubten mächtigen alten Bäumen, 
hinter denen schwere Wetterwolken aufsteigen. | 


Kußerer effektvollkszBild- ROLL Ts Rahm 
Lwd. 47!la—68. 


A464. Flusslandschaft mit zwei Yiugpferden, Schimmel und Fuchs, im Vor- 
grunde das frischgemähte Gras verzehrend. Ein schwarzweißer 
großer Hund zur Rechten sitzend sieht ihnen aufmerksam dabei zu. 


Apart schönes, sehr ansprechendes Motiv von subtilster Ausführung. Öl. 
In Rahmen. | 


Karton 17-27. 


A465. Weite Wiesenlandschaft bei Alexino mit Birkengruppen und einzelnen 
Zedern zur Linken und jungem Buchenwald in der Ferne zur 
Rechten. 


Von gleichschöner Qualität und Art der Ausführung wie die vorhergehende 
Nummer. Ölbild. . In Rahmen. 


Lwd. 59-65. 


460. „Tatiana“. Weißhaarige Spinnerin ganz en face, auf der Bank sitzend, 
den Faden am Rocken lösend. 


Sehr schön aufgefaßtes und vollendetes Aquarell. Unter Glas und Rahmen. 
17—14. 


N 


1 er gend 


sie ‚ den Faden aus RN, vor ihr am Tisch stehenden 
hy y 


® 


ihrem enachen an der Brust. 


Aquarell. Sehr lebenswahre Naturstudie von innigem Ausdruck und fast fer tiger 


. Wokang, _ Unter Glas und Rahmen. 
= 16—18. 


9.3 J unge Mutter, and mit Aa Kindohen an der Brusp. Zur Rechten 
Büste eines blondhaarigen Mädchens, das teilnahmvoll auf sie hin- 
= sieht. a | u Ä 
EN dletudie zu einer Do elindg einer Kindtaufe, in Frankfurter Privatbesitz. 
Tinler Glas und Rahmen. 
ER. ae = Karton 9419. 


u 


in 470. Tunges blondhaariges Mädchen. idors Briankin aus Alexino“ in 
2 u hellblauem Kleide mit weißer Schürze, auf einer Bank sitzend,- mit 
er dem Spinnrocken zur Linken gegen einen Tisch stützend. 

N; Sehr sympathisches Modell, schlieht und einfach in der Darstellung. Öl. In 


ARE Rahmen. 


Karton 2 2026") 3, 


$, „Studie aus _Yelma“ mit drei Treiberjungen und einer über eine e Barriere | 
 gelehnten, den Ji ägern nachschauenden Bäuerin. a : 


3 - Öl. In Rahmen. ER 2 A ö 2 
ee ER en 14—19. Ei ae 


Pilze pflückend. 
Olstudie, | In Rahmen, 


RE 


Karton 26. Wars 


a Biondhaariger ‚Junge nn: einer Alask Behanztellen. boden Truhe, 
sitzend, die in. ‚seinem Kittelchen verwahrten Nüsse. aufknackend. 


Olstndie Zu. einem Bilde, „Osterfest, in: Frankfurter Privatbesitz. ER: Ss Ri En iR 


De. is Karies, A. 


“der Dr 


NS Hübsche, bis zur fertigen Were ausgeführte Olstudie zu ; einem : 


eh 
2 


in ı Frankfurter ‚Priyatbesitz, In Rahmen. ae “ FRE ne 


a RR Ei “ ee Se an 


Va = | 476. Blondlisariker junger Bursche i in wen Kittel u rotem Halt uche, 


ee stehend, an einen Tisch zur Rechten gelehnt. 5 208 5 DE 

a „Ölstudie ı unter ‚es und Rahmen. a 
Omi In Baba a SEEN 2 \ m: ee 
DR Kanton 20 

ie | 0 

j Gut durchgeführte Oil In ae | 

BR Ölstudie. Unter Glas und Rahmen. 2 | a. Y 
3 nen ER ar a Karton 1 


; | 480. Park in Alexino: mit; A Sommerkirche, deren Kuppel“ das 
Ri EN HR EN baumreichen Umgebung überragt.  . N 


= ee \ Breite Ölstudie von frischester Auffassung. In Rahnien. j . 


Karton I 19 


Fe I P 3 IL 


% ori. Unter Glas und Rahmen. 


. 7, 


haltend, sach vorn rektenid: 
_ Bifektvolles Winterbild, Mit vollem Namen bez. ' Ölgemälde. In Haben: 


. ee Karton 1 17:1 17118 


ga vollendetes Bilanis von ernstem day g. Rückseitig voll 
signiert. ‚In Rahmen. - 


eo Ben a : ii ee Karton 27—21. 


stehenden Bänken yuhend übernachtet. Hahn, Hühner und anderes 
Junges Getier bewegen sich im Raum. A 


Br: n Se Sehr originellen, in dieser Art kaum bekanntes Motiv. Olstndie. In Rahmen. Re 
m . _ 5 a ER Res L Be Karton 26—AT. 
“ | 
85. Stehender Balkan, schwarzbärtig, ganz en face geschen, gait dem 
Beil in der ‚Rechten. N | 
R Ölstudie zu einem großen Bilde, Thäker Glas und Röhkcn.) fe | 
: : h 4 { } ’ { j Ye 
& = Lwd. 26—18. i 
ur hiegend;, zwei i Wölfe stehen wie zum Überfall bereit, rechts Bene nr 
: j ni; 38 Untermalte Ölstudie. In Rahmen. | | ; 5 
ES REN Karton 16398. 
ir 2 | 


die Tonpfeife rauchend, 


a 


no % : Aquarelle von ‚ernstem Ausdruck und vollendeter Durchführung. Mit vollem 
Namen bezeichnet. Unter Glas und Rahmen. ne 


= 3 a Fe e EEE 
199. EL REE 
\ n > BAR: 
ET E NEE hen 
Mr : 2 j 

u N en 


. h Zur Rh DIE; rt j IR 


| —n on 


 Gerahmte Ölgemälde 
von anderer Hand. 


G. BORTIGNONI. 


A488. Italienischer Klosterbruder, in Sewölbtem, stark vermauertem Keller- 


raum bei der Arbeit an einem Terrakotta-Waschgefäße stehend 
und humorvollen Ausdrucks in landesüblicher Weise die Wäsche mit 


einem Schrubber behandelnd. Kleinere We und Geräte 
stehen zerstreut umher. 


Sehr gutes, koloristisch beillantes und streng in der Zeichnung durchgeführtes 


Ölbild. Mit vollem Namen und Bologna 1885 bezeichnet. In Rahmen. 
Holz 33— 26». 


A. BRENDEL. 


A809. Kleine Waldlichtung mit üppigem, von Felsgestein durchsetzten Rasen- 
boden. Hoher Laubwald schließt dieselbe ein. | 


Öl. Mit vollem Namen bezeichnet. Unter Glas und Rahmen. 
Karton 2—%. 


A490. Schimmel von der Seite gesehen, in die Schere eines Wagens gespannt, 
mit überhängender gestreifter Decke. 


Ölstudie. Auf der Rückseite der Nachlaßstempel. In Rahmen. 
Karton 21—25!]2. 


H. GUDE. | 
491.  Ausfahrender Fischer am bewaldeten Ufer des Möndsees, 


Ölstudie von schöner harmonischer Stimmung. Bez.: „Mondsee 22. gun 10:2; 


In Rahmen. 


Leinwand Karton 16-88. 


J>A. E:-GUDIN: : 2 ea 
492. Bewegte See, mit kleinem zweimastigen Segler. 
Ernst gestimmtes Ölbild. ‘In Rahmen. | 
Karton 101/s—16!Je. 
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| ED. HILDEBRANDT. 
493. Ruhige See bei Mondschein mit großen vor Anker liegenden Segel- 


schiffen. Im Hintergrund die Küste mit der Silhouette einer 
Handelsstadt. 


Sehr stimmungsvoll behandeltes Ölbild, besonders gut in den Lichteffekten. 


In Rahmen. 


a Karton 17!/a—2%6. 


JOH. GUALBERT RAFFALT. 


AQA. Markt in Szolno in Ungarn. Belebte Szene mit vielen Landleuten, die 
in ihrer malerischen Tracht ihre Einkäufe in den aufgestellten Zelt- 
buden zu erledigen suchen. 


Unmittelbar n. d. Nat. und sehr getreu wiedergegebenes Motiv. Ölbild. In 


vahmen. 


Lwd. 192—94!|a. 


KARL VON ROTTMANN. 


495. Blick auf Solunt an der Nordküste von Sizilien, östlich von Palermo. 


In klassisch ernster Darstellungsweise, mit großer dekorativer Wirkung be- 
handeltes Motiv von hoher künstlerischer Bedeutung. Ölgemälde. Aus E. W. Pose’s 
Nachlaß. Unten rechts monogrammiert. In Rahmen. 


Lwd..36--52. 


HENRI SCHEFFER. 


N 496. Henri Scheffer, der Bruder des berühmten Harry Scheffer, in ernstem 
| Nachdenken an der Staffelei in seinem reich mit Arbeiten aus- 
sestatteten Atelier sitzend. 


Bez. m. d. Monogramm. Aus dem Nachlasse des Bildhauers Prof. v. d. Launitz 
stammend. Ölbild. In Rahmen. 


nn | 59-—45. 


ED. SCHLEICH. 


407/. Partie an der Isar mit flachem Ufer, von jungem Laubwald nach dem 
Hintergrunde zu begrenzt. 


Öl. In Rahmen. 


Karton 12 —31. 


JULES JACQUES VEYRASSAT. 
AO8. Flache Landschaft mit reichblühenden Wiesen, durch die ein sc] me 
in licehtem Reflex gehaltener Fluß dahinzieht,. an dessen Ufer m 
Vorgrund zwei ungesattelte Ackerpferde, ein Fuchs = und ein 
Schimmel, nahe beim Rande eines jungen Buchenwaldes ; am gegen- 
über liegenden Ufer eine Gruppe von drei Pferden mit Reiter, die 


Br 


scheinbar die Furt suchen. | RR Re 


Ruhiges, landschaftlich fein gestimmtes und in den Details mit vieler Sorgfalt 
behandeltes Werk. Mit vollem Namen bezeichnet. Ölgemälde in Goldrahmen. 5 


Lwd. 58-79. 


ERNST ZIMMERMANN. 


A490. Brustbild einer alten weißhaarigen bayrischen Bäuerin mit etwas nach. 
rechts gewandtem Kopf. ER 


Treffliche Naturstudie des hochbegabten Meisters, Ölbild. Mit vollem Namen 78 
bezeichnet: In Rahmen. | Ä Re: te 
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